Abend⸗Ausgabe. 


Einladung zum Abonnement. 


1 Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich zweimal; ſie hat namentlich in Weſtpreußen, Hinterpommern, Oſtpreußen und in den angrenzenden Gegenden eine weite Verbreitung in Stadt 
und Lan 2. 

Die „Danziger Zeitung“ legt beſonderen Werth auf Schnelligkeit, Reichhaltigkeit und Zuverläſſigkeit ihrer Berichterſtattung. Jede Nummer bringt eine größere Zahl telegraphiſ ch er 
Depeſchen aus dem Gebiete der Politik, des Handels und Verkehrs ꝛc. Für die Aan 1 beſondere Telegraphenleitung zwiſchen Berlin und Danzig gepachtet, welche es ermöglicht, 


ſowohl die Parlaments⸗Verhandlungen wie alle wichtigeren Vorgänge bereits am nächſten Morgen den Leſern der „Danziger Zeitung“ in Stadt und Provinz mitzutheilen. Die „Danziger Zeitung“ bringt ferner 
Be 8 a d b au e Wetterberichte von ſämmtlichen Stationen der d gen Seewarte, telegraphiſche Wetterprognoſen, directe Börſendepeſchen aus Berlin, London, 
Paris, Frankfurt a. M. und Petersburg. u 5 Ba 
Die Parlaments⸗Verhandlungen werden in der „Danziger Zeitung“ mit möglichſter Ausführlichkeit gebracht. Anregende Leitartikel in jeder Morgen⸗Ausgabe, eine reichhaltige politiſche Rundſchau in jeder 
Abend⸗Ausgabe, zahlreiche Original⸗Correſpondenzen aus ber Hauptſtadt des Reichs und von allen wichtigeren Plätzen ſowie aus faſt allen Orten Weſt⸗ und Oſtpreußens, Hinterpommerns 2c. geben ein über⸗ 
ſichtliches Bild des politiſchen, wirthſchaftlichen, communalen und geſellſchaftlichen Lebens wie aller täglichen Vorgänge. 5 78 N 1 
Den Jutereſſen der Landwirthſchaft wie dem heimiſchen Gewerbe widmet die „Danziger Zeitung“ ſowohl in ihrem allgemeinen und provinziellen Theile, wie insbeſondere auch in ihren zahl⸗ 
reichen Marktberichten eine vornehmliche Berückſichtigung und ſie wird auch nach dieſer Richtung auf Erweiterung und Vervollkommnung ihres Inhalts ſtets bedacht ſein. N 5 
as Feuilleton der „Danziger Zeitung“ bringt ſtets Original⸗Romane und Novellen von den beſten Autoren, intereſſante Reiſeſkizzen, Feſtberichte, Wochenberichte über das geſellſchaftliche Leben 
Berlins ſowie anderer Hauptſtädte des Reichs und der großen Nachbarſtaaten und viele andere feuilletoniſtiſche Original⸗Arbeiten. 8 
Mit den erſten Nummern des neuen Quartals beginnt im Feuilleton der „Danziger Zeitung“ die Veröffentlichung der neueſten Arbeit eines der beliebteſten deutſchen Erzähler: 


18. 8 44 
„Der letzte Deutſche von Blatna“, 
5 \ . N culturhiſtoriſcher Roman von Fritz Mauthner. . i 
Dieſer Roman hat ben gegenwärtigen Verzweiflungskampf der Deutſchen in Böhmen zum Hintergrunde, und das opfermuthige Ringen des letzten Deutſchen in einem tſchechiſchen Orte zum Gegenſtande. 
Der Autor, der in Nordböhmen geboren iſt, hat den actuellen Stoff mit eigenen Erinnerungen bereichert. 5 5 5 
„Der Abonnementspreis für die „Danziger Zeitung“ beträgt bei allen Poſtanſtalten 5 Mark, in Danzig bei der Expedition 4½ Mark vierteljährlich. — Inſertionen finden durch die „Danziger 
Zeitung“ eine ſehr weite und wirkſame Verbreitung. 8 


Telegramme der Danziger Ztg. 


Berlin, 19. März. (Privattelegramm.) Der 
Abg. Weber⸗Halberſtadt (nat.⸗lib.) hat einen Antrag 
zum Anſiedlungsgeſetz eingebracht, welcher dahin 
acht für die nächſten beiden Etatsjahre zunächſt 

Millionen zum Ankauf von Grundſtücken und 
10 Millionen zur Koſtenbeſtreitung zu bewilligen, 
die weiteren Raten aber durch den Etat feſtzuſtellen, 
mindeſtens in der Höhe der im letzten Jahre nach⸗ 
weislich verwendeten Summe; ferner die Renten⸗ 
güter mit beſchränkter Verfügungsfreiheit vollſtändig 
zu ſtreichen und die Ausſchließung der Rentenkündi⸗ 
gung von 30 auf 60 Jahre zu erhöhen. 

Die hieſigen Arbeitervere ine mußten 
geſtern, ehe fie Kränze auf die Gräber der März- 
Eee von 1848 legten, vorher ihre farbigen 

Schleifen entfernen. 
ken = De fei abe: 30 000 Mark 

a Vorarbeiten zur National⸗Ausſtellung für das 
Jahr 1888 bewilligt. g 3 
4 — Wegen unterbrochenen Bahnverkehrs haben 


ug Eſtaffetten und Poſten eingerichtet werden 


2 


glich unt eien delten en e 
möglicherweiſe mit m Nothgeſetz, dem Bundes⸗ 
rath zugehen ſoll; den Regierungen ſind ſchon Mit⸗ 
theilungen darüber zugegangen. 

— Der ſchutz zöllneriſche Eiſenfabrikant Fund- 
Hagen iſt hier eingetroffen, um gegen die Canal⸗ 
vorlage zu agitiren. 

— Das Präſidinm des Colonialvereins hat 
ae Eggert⸗Göttingen zum Geſchüäfts führer 
| en. 

München, 19. März. (Privat⸗Telegr.) Der 
König ſollte geſtern hier eintreffen; pig kam 
jedoch Contreordre. Der Hofſecretär Klug hatte ihm 
ein Expoſe unterbreitet, welches dahingeht, daß die 
geplante Anleihe nur unter Garantie der Agnaten 
möglich ſei, und daß die letztere nur bei der Ein⸗ 
richtung einer Ausgaben ⸗Controle zu erhalten ſei. 
Er erhielt das Expoſe zurück mit der Randbemerkung: 
„Nicht annehmbar.“ 


Wien, 19. März. (W. T.) Die „Polit. Corr.“ 
meldet aus Belgrad: In dem 971995 Miniſter⸗ 
rathe hat der Miniſterpräſident Garaſchanin den 
Rücktritt des Cabinets vorgeſchlagen; es ver⸗ 
lautet, derſelbe wolle, obſchon ſeine Freunde ihm 
von dem Rücktritt abgerathen haben, die Aus⸗ 
ſchreibung von Skupſchtinawahlen empfehlen und 
morgen zum König reif u, um ſein Entlaſſungsgeſuch 
zu überreichen. 

Wien, 19. März. (Privat⸗Telegr.) Die Czechen 
drohen mit Austritt aus dem Parlament, falls die 
deutſche Sprache nach dem Antrage Scharſchmid zur 
Staatsſprache erklärt wird. 

— Aus Budapeſt wird gemeldet: In Zala⸗ 
Aerſtig ſind antiſemitiſche Unruhen ausgebrochen; 
Militär iſt dahin abgegangen. 

. Lüttich, 19. März. (W. T.) Vorgeſtern haben 
Ale ſocialiſtiſche Ruheſtörungen ſtattgefunden, 
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die ſich geſtern Abend in ernfter Weiſe wiederholten. 
Ein Haufe aus der niederen Volksklaſſe hatte ſich 
den Socialiſten angeſchloſſen. Dieſelben plünderten 
und verwüſteten viele Kaffeehänſer, zertrümmerten 
die Fenſterſcheiben vieler Häuſer und zerſtörten 
ſämmtliche Läden der Leopoldſtraßſe. Die Banden 
durchzogen die Straßen unter dem Rufe: „Nieder 
mit den Kapitaliſten! Nieder mit den Bourgeois!“ 
Die Polizei und die Bürgergarde gebrauchte mehrfach 


die Waffen. Es kamen dabei viele Verwundungen 


und hundert Verhaftungen vor. 


Politiſche Ueberſicht. 5 | 


Danzig, 19. März. 
Die Zuckerſteuer im Reichstage. 
Die zweite Berathung der Vorlage betr. die 


8 
A 


Reform der Zuckerbeſteuerung in der geſtrigen 
Sitzung des Reichstags wurde durch eine Erklärung 


des Staatsſecretärs v. Burchard eingeleitet, 


welcher derſelbe, wie n raphiſch mitgetheilt 5 


iſt, die Commiſſionsvorſchläge für unannehmb 


. Die Erklärung ſchloß charakteriſti her d 


iſe mit der Drohung, wenn der Reichstag 
and dazu biete, die Roh naterial 


90 


* 


nahmen für das Reich zu erzielen, werde 
führung der Fabrikatſteuer unabwendba 
mit anderen Worten: wenn die Zuckerinduſtriellen 
ihre Intereſſen höher anſchlügen, als Dielen 111 5 
Allgemeinheit, fo werde der Staat ſich lediglich durch 
das finanzielle Intereſſe leiten laſſen. In welchem Maße 
das beſtehende Steuerſyſtem das finanzielle Intereſſe 
des Reichs ſchädigt, ergiebt ſich aus den Zahlen 
des Staatsſecretärs v. Burchard. Anſtatt des Er⸗ 
trages der Zuckerſteuer im laufenden Jahre von 
22 Mill. Mk. wird ein ſolcher von höchſtens 19 
bis 20 Mill. Mk. berechnet. Wenn die vorhandenen 
Vorräthe zur Aus fuhr gelangen, würde der Rein 
ertrag auf höchſtens 10 Mill. Mk. ſinken. Der 
Normalertrag der Steuer iſt nach der Regierungs⸗ 
vorlage 50 Mill. Mk. Daß die Vorſchläge der 
Regierungs vorlage dieſer Calamität nicht abhelfen 
würden, iſt überzeugend nachgewieſen. Das Gleiche 
gilt von den Anträgen der Commiſſion, ſoweit 
dieſelben, von der Melaſſebeſteuerung abge⸗ 
ſehen, die jetzigen Steuerſätze beibehalten, dagegen 
die Ausfuhrvergütung auf Grund willkürlicher 
Rendementsberechnungen erhöhen wollen. Wenn die 
Regierung, wie Staatsſecretär v. Burchard erklärte, 
die Beſteuerung der Melaſſeentzuckerungs⸗ 
fabriken für unannehmbar hält, ſo ſind dieſe 
Anträge der Commiſſion undurchführbar. Ein rein 
negatives Ergebniß der Berathungen iſt indeſſen 
unmöglich. Ende Juli tritt das probiſoriſche Geſetz 
vom 3. Juli 1883, welches die Exportvergütung um 
40 Pf. ermäßigt, außer Kraft. Die Wiederherſtellung 
der erhöhten Sätze will aber Niemand. 
Unter dieſen Umſtänden hat der Abg. Graf 
10 Stolberg (Raſtenburg) den Antrag einge⸗ 
racht, es bei den beſtehenden Steuerſätzen zu 
belaſſen, Na die Ausfuhrvergütung, was 
ſelbſt nach der Begründung der Regierungsvorlage 


Concert. 


Für das dritte und letzte Concert der phil⸗ 
harmoniſchen Geſellſchaft war ein das übliche 
Maß weit überſteigender muſikaliſcher Apparat in 
Bewegung Sehen worden, der eine Ueberſiedelung 
in den Schützenhausſaal erforderlich machte. 
Handelte ſich es doch um nichts Geringeres, als 
um eine Aufführung der neunten Symphonie 
moll) von Beethoven, jenes gewaltigen 

erkes, das eine Welt von Tönen offenbart 
und mit zwingender Gewalt tief in die Menſchen⸗ 
bruſt greift, das aber einen Aufwand von 
orcheſtralen und vocalen Kräften erfordert, wie 
ſie in einer Provinzialſtadt ſich ſelten zuſammen⸗ 
finden und ſo zu ſagen unter einen Hut zu bringen 
\ nd, abgeſehen von den großen Schwierigkeiten, 
welche ſich der Ausführung des Rieſenwerks nach 
allen Seiten entgegen ſtellen. So iſt denn auch ein 
halbes Menſchenalter verfloſſen, ſeit Beelhovens 
‚Schöpfung hier am Orte in vollſtändiger Geftalt, 
mit dem Chor⸗Finale über Schillers Ode „An die 
Freude“ gehört worden iſt. In andern Städten von 
mehr ausgeprägter muſikaliſcher Phyſiognomie und 
unter der Gunſt ausreichender materzseller, wie 
künſtleriſcher Mittel, z. B. in Leipzig, hält man es 
für eine Ehrenpflicht, dieſer Symphonie alljährlich 
eine Stelle im Concertrepertoire einzuräumen. So 
iſt ſie denn bei dem Leipziger Gewandhauspublikum 
völlig populär geworden, während ſie in den 
meiſten Städten, bei der Seltenheit ihres Erſcheinens, 


immer als ein Neues, dem allgemeinen Ver⸗ 
ſtändniß ſchwer Zugängliches auftritt. Das Werk 
nach ſechsundzwanzigjährigem Schlummer wieder 
zum Leben erweckt zu haben, darf die philharmo⸗ 
niſche Geſellſchaft ſich zum großen Verdienſt anrechnen. 
Speziell muß es hoch anerkannt werden, daß der 
muſikaliſch gebildete, von ſchönem Kunſtenthuſiasmus 
erfüllte Dirigent jenes Vereins, Herr Rudolf 
Kämmerer, die Anregung zu der Aufführung ge⸗ 
geben hat, daß er es verſtanden hat, in Muſiter⸗ 
und Sängerkreiſen hinlängliche Kräfte zu gewinnen 
und dieſe für die Sache zu begeiſtern. Daß der 
Menſch mit ſeinen Zwecken wächſt, hat ſich hier 
wieder bewährt, denn kaum früher hat ſich der 
zum großen Theil (wenigſtens für die Geigen) 


aus Dilettanten beſtehende Verein zu ſo 
rühmlicher Leiſtungsfähigkeit emporgeſchwungen, 
wie es diesmal der all war. Auch 


der Chor zeigte ſich kräftig beſetzt und wohl ein⸗ 
ſtudirt. Die Sänger kämpften wacker gegen die von 
Beethoven mit unerbittlicher Conſeguenz benutzten 
übermäßig hohen Tonlagen und ſonſtigen Unbe⸗ 
quemlichkeiten des Vocalſatzes. Klang auch nicht 
Alles abſolut ſchön, ſo fehlte der Geſammtausführung 
doch nicht die Wirkſamkeit. Das gilt auch von den 
ſehr ſchwierigen Solopartien, an welche Frau 
Küſter (Sopran), Frau Fiſcher (Alt), Herr 
F. Reutener (Tenor) und Herr Röckner (Bariton) 
ihre beſte Kraft ſetzten. ; 

Mit der neunten Symphonie verläßt Beethoven 
völlig den Kreis ſeiner früheren ſymphoniſchen 


berechtigt erſcheint, vom 1. Auguſt ab um weitere 


welche die Steuerpolitik der Regierung geführt hat, 
geſucht werden müſſen, da bei der augenblicklichen 


ſcheint ſehr fraglich, ob in der heutigen Zeit der 
wirthſchaftlichen Depreſſion, namentlich in der 
Montaninduſtrie, dieſes Zugeſtändniß aus Inter⸗ 
eſſentenkreiſen, worunter ſowohl Gemeinden als 
Induſtrielle zu verſtehen ſein würden, 25 erreichen 
it, bezw. ob die Regierung und die geſetzgebenden 
Körperschaften in eine Ermäßigung dieſer Vorbe⸗ 
dingung einwilligen werden.“ Die Intereſſenten 


60 Pf. zu ermäßigen. In dieſer Richtung wird, 
wenn auch nur mit Hilfe eines proviſoriſchen 
Geſetzes, der Ausweg aus den Verlegenheiten, in 


Lage der Induſtrie eine durchgreifende Umge⸗ 
ſtaſtung des Steuerſyſtems unt hunlich erſcheint. 


Das Abgeordnetenhaus. 


8 „Minister. 
ückſtändig n Etat i te und 
ge wurde auch das Etats 
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eſtellten Antr geſetz 
graphiſchen Kammerreferat von heute Morgen geſagt 
ſt, die zweite Berathung des Etats beendigt. 
Durch die Vermehrung der Einnahmen aus der 
Lotterie und die Abſtriche an den Anſätzen iſt das 
Deficit um ca. 5% Mill. Mk. vermindert. 


Die Nachforderung für Volksſchulen. 

Die die Volksſchulen in den zweiſprachigen 
Landestheilen a Nachforderung ſoll ſich, 
wie officibs mitgerheilt wird, nicht auf die an⸗ 
theilige Uebernahme der beſtehenden Koſten der 
Volksſchullehrer auf den Staat beziehen, ſondern 
ſoll lebiglich den Zweck haben, die Mittel für die 
Neueinrichtungen, welche zum Schutze des Deutſch⸗ 
thums in jenen Gegenden nothwendig ſind, bereit 
zu ſtellen. Insbeſondere dürften dabei die Koſten 
der Errichtung von Schulen oder Klaſſen 
und die Heranziehung geeigneter Lehrkräfte 
aus den anderen Landestheilen in Frage kommen. 


Die Canalvorlage und die Intereſſenten. 

In Intereſſentenkreiſen ſcheint man die mit ſo 
lebhaften Farben ausgemalten wirthſchaftlichen Vor⸗ 
theile des Dortmund⸗-Ems⸗Canal⸗Unter⸗ 
nehmens ſehr gering anzuſchlagen. Zum § 2 der 
Vorlage, wonach mit der Ausführung des Canals 
erſt vorgegangen werden ſoll, wenn der geſammte 
zum Bau des Canals einſchließlich aller Neben⸗ 
anlagen erforderliche Grund und Boden der 
Staatsregierung von den Intereſſentenkreiſen un⸗ 
entgeltlich und koſtenfrei übermittelt worden iſt, 
bemerkt das Organ der rheiniſch⸗ weſtfäliſchen 
Induſtriebezirke, die „Rhein.⸗Weſtf. Ztg.“, „es er⸗ 
Ur. ——.... ̃ ̃ —ꝙ— —— 


Werke, nach Form und Inhalt. Uebermächtig muß 
es in der Bruſt des Tonmeiſters gewogt haben, als 
ſeine Phantaſie ihm dieſe Schöpfung eingab. Herbe 
Schickſalsſchläge hatten das Gemüth Beethovens 
verbittert und verdüſtert. Sein Gehörleiden, zuletzt 
zu völliger Taubheit geſteigert, verurtheilte den 
Liebebedürftigen zur toſtloſen Einſamkeit. So 
ſpricht ſich denn in den erſten Sätzen der Symphonie 
ein harter Kampf mit dem Leben aus, das trotzige 
Ringen nach verſagtem Glück, eine ſchmerzliche 
N nach dem Licht der Freude und der 
Liebe, das heißt der idealen Menſchenliebe. Und 
als dieſe endlich in der Seele des Kämpfers Wurzel 
gefaßt hat, als er ſich aus Nacht zum Licht durch⸗ 
geg hat, da bedurfte es des geſungenen 
ortes, um das überwallende Gefühl zum 
vollen Ausdruck zu bringen. So entſtand die 
wunderbare Betonung des Schiller'ſchen Gedichtes: 
„Freude, ſchöner Götterfunken“, mit welcher 
Beethoven in genialſter Weiſe die Feſſeln der reinen 
Inſtrumentalmuſik ſprengte und das Vocale mit 
in ihren Bereich 00 
Nachdem die „Danziger Zeitung“ kürzlich über 
die großartigſte aller Symphonien die äſthetiſchen 
Betrachtungen Gumprechts mitgetheilt hat, dürfte 
es für den Leſer von Intereſſe ſein, die Aeußerungen 
einer Autorität, wie Richard Wagner, über das 
Werk kennen zu lernen, die hier in Folgendem, 
wenn auch nur im Auszuge, Platz finden mögen. 
Erſter Satz. Ein im großartigen Sinne 
aufgefaßter Kampf der nach Freude ringen: 


ſo acut, als es geſtern den Anſch 
aun 4 

9 1 ' ge⸗ 
nehmigt. Damit iſt, wie ſchon in unſerem tele⸗ 


ſcheinen von ihrer Bereitwilligkeit, für das Zu⸗ 
RER des Canals Opfer zu bringen, nur 
o lange geſprochen zu haben, bis die Regierung 
die Einbringung der Vorlage beſchloſſen hatte. 


Brüſſel als Seehafen. 

Die Hauptſtadt des belgiſchen Königreiches ſoll 
jetzt auch pm Seehafen umgewandelt werden. Wie 
dem „Hamb. Correſp.“geſchrieben wird, hat ſich bereits 
ein aus Finanzmännern und Ingenieuren zuſammen⸗ 
geſetztes engliſches Syndicat gebildet, welches Brüſſel 
job den 1 maritimen Einrichtungen ver⸗ 
ehen will. 


Ueber die engliſche Miniſterkriſis 
erhalten wir aus London vom 17. März folgenden 


Bericht: 

Die plötzlich eingetretene Miniſterkriſis iſt nicht 
vs“, welche als das offt Re igan 92 
News”, welche als das offieibſe Organ der Re⸗ 
gierung zu betrachten iſt, ſchreibt in einem Artikek 
über die Lage: 5 d S 

„Geſtern Nachmittag hieß es, daß Mr. Chamberlain 
und Mr. Trevelyan den Premier um ihre Entlaſſung 
gebeten hätten. Der Behauptung, daß fie ihre Enk⸗ 
lafjung genommen hätten, wurde durch ihre Anweſenheit 
auf der Miniſterbank in geſtriger Unterhaus ſitzung, wo 
ie ſich an den Verhandlungen betheiligten, widerſprochen. 

as wirklich geſchehen, iſt, wie wir glauben, daß der 

Präſident des Localregierungsamts und der Staats⸗ 
ſecretär für Schottland an Mr. Gladſtone Briefe gerichtet 
haben, worin ſie ihre Anſchauungen über den Plan des 
Bodenankaufs in Irland darlegen, Anſchauungen, 
denen fie bereits im letzten Cabinetsrathe Ausdruck 
gegeben hatten. Ein unverzügliches Ergebniß dieſer 
Abweichung von der Majorität des Cabinets war, da 
ein auf geſtern anberaumt geweſener Miniſterrath. 
verſchoben wurde zu dem Zwecke, einer freundlichen Be⸗ 
rathung die Thür zu öffnen. Die im Cabinet ent⸗ 
ſtandene Meinungsverſchiedenheit iſt das Ergebniß einer 
ehrlichen Anſtrengung auf Seiten der Majorirät und 
Minorität, zu der beſtmöglichen Schlußfolgerung für die 
Wohlfahrt Irlands zu gelangen. Es iſt kein herber 
Geſchmack in den zum Ausdruck gelangten Differenzen. 
Ein Jeder achtet die Meinung des Anderen, und es iſt 
ein aufrichtiger Wunſch porhanden, eine Verſtändigung 
zu erzielen, durch welche die Cabinetsvorſchläge mit 
Bezug auf Irland durch die Kraft eines einigen 
Cabinets unterſtützt werden könnten. Zu dieſem Be⸗ 
hufe iſt ein Cabinetsrath, der entſcheidungsvoll fein 
muß, verſchoben worden, um Zeit für volle Erwägung 
zu gewinnen. Mittlerweile führen Mr. Chamberlain 
und Mr. Treveinan die Geſchäfte ihrer Reſſorts fort, 
als ob nichts vorgefallen wäre oder vorfallen dürfte. 

Ueber die Einwände Chamberlain's gegen 
Gladſtone's Plan zur Nate en der iriſchen 
Grundbeſitzer erfährt „Daily News“, daß Chamber⸗ 
lain nicht geneigt iſt, den Eredit Englands für die 
Summe von 100 oder 200 Mill. Lſtr., welche zur 


Seele 


den gegen den Druck jener feind⸗ 
lichen Gewalt, die ſich zwiſchen uns und 
das Glück der Erde ſtellt. Das große 


Hauptthema könnte dem Sinne der ganzen Ton⸗ 
dichtung nicht unangemeſſen vielleicht überſetzt 
werden durch Göthe's Worte: „Entbehren ſollſt du! 
Sollſt entbehren!“ Dieſem gewaltigen Feinde gegen⸗ 
über erkennen wir einen edlen Trotz, der ſich zu 
einem offenen Kampfe mit dem Gegner ſteigert. So 
bilden Gewalt, Widerſtand, Aufringen, Sehnen, 
Sof Faſt⸗Erreichen, neues Verſchwinden, neues 0 
uchen, neues Kämpfen die Elemente dieſes wunder⸗ 
baren Tonſtückes. ; 

Zweiter Satz. (Scherzo). Eine wilde Luft 
ergreift uns ſogleich mit den erſten Rhythmen: eine 
neue Welt, in die wir eintreten, in der wir fort⸗ 
geriſſen werden zum Taumel, zur Betäubung. Mit 
dem jähen Eintritte des Mittelſatzes eröffnet ſich 
uns plötzlich eine jener Scenen irdiſcher Luſt 
und vergnüglichen Behagens. Solch eng' beſchränkte 
Heiterkeit als das Ziel unſeres raſtloſen Jagens 
nach Glück und edelſter Freude anzuerkennen, ſind 
wir aber nicht geſtimmt; wir wenden uns ab, um 
uns von neuem jenem raſtloſen Antriebe zu über⸗ 
laſſen, der uns unaufhaltſam vorwärts jagt, um 
fol Glück anzutreffen, das wir ſo nicht antreffen 

ollen. 

Dritter Satz. Wie anders ſprechen dieſe 
Töne zu unſerm Herzen! Wie rein, wie himmliſch 
beſänftigend löſen ſie den Trotz, den wilden Drang 
der von Verzweiflung geängſteten Seele in weiche 
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SGötterfunken, Tochter aus Elyſium“ u. ſ. 


Abfindung der iriſchen Landlords erforderlich it, 
zu verpfänden, ohne mit den Garantien der Rück⸗ 


zahlung zufriedengeſtellt zu ſein. Irland Homerule 


zuzugeſtehen, ſei gut genug als ein Experiment, 


beſtehenden Differenzen vorhanden ſei, obwo 


Mr. Gladſtone geneigt ſein ſoll, ſeinen Plan den 
Ideen der Gegner deſſelben mehr anzupaſſen. Eins 
it gewiß, jagt „Daily News“, daß Mr. Glabitone | 
den Beiſtand von 


entweder mit oder ohne 


Begutachtung des Hauſes der Gemeinen unter⸗ 
breiten 11 alsdann nöthigenfalls an das Tribunal 
letzter Inſtanz — das Volk — appelliren wird. 


Die Birminghamer „Poſt“, welche bt ach N 


mit Mr. Chamberlain unterhält, ſchreibt anläßli 
= durch Gladflone's iriſche Politik verurſachten 
riſis: ’ 
Wie die Sachen jetzt ſtehen, geht unſere Nachricht 
dahin, daß die von dem Premier geplanten Maßnahmen 


bei einer beträchtlichen Gruppe des Cabinets leinen An⸗ 
einige jener, denen deren Natur 
irkſamkeit Mißtrauen ſetzen, 
che, ein 


klang finden, obwohl 
mißfällt und die in ihre imkeit 
eneigt find, Herrn Gladſtone in feinem Verſuche, 
Problem zu löſen, welches einer vöſung zu trotzen ſcheint, 
zu folgen. Es 5 ) 
wohl im Cabinet wie außerhalb deſſelben, welche die 
Maßnahmen als extrem, gewagt und von neuen Ge⸗ 

hren, die nicht weniger furchtbar, 
Ver⸗ 


zielen, betrachten. Falls demnach nicht größere 


änderungen der Methode, als wir erwarten, beſchloſſen 
werden, iſt ein Abfall vom Miniſterium unvermeidlich, 


und wahrſcheinlich werden ſehr wenige Stunden das 


4 


dehnung zu ſchätzen.“ 


Die „Times“ iſt keineswegs überraſcht von 


dem Eintritte der Miniſterkriſis und glaubt auch 


nicht, daß der Bruch durch Umarbeitung des Pro- 
jects, welches Mr. Gladſtone ſeinen Collegen bis 
letzt nur bruchſtückweiſe mitgetheilt habe, verhindert 


werden könne. 


Wie ſchon telegraphiſch gemeldet iſt, wird die daus 
auf Morgen, En anberaumte Miniſter⸗ zurückkehrt. 


berathung die Entſcheidung herbeiführen. 
Die Parteien im öſterreichiſchen Parlamente. 


Das deutſche Parlament zählt mit den Elſäſſern 
chische Aba und genau ebenſoviel 

iſche Abgeordnetenhaus. Bisher 
gab es dort nur acht Parteien reſp. Clubs. Dieſer 


und Polen neun, 
auch das öſterrei 


Tage hat ſich aber eine neue Clubbildung voll: 
und 


Mandyczewski, Siengaliewicz, Ozarkiewicz 


Ochrymowicz zu dem „Ruthenen⸗Club“ genannten 


parlamentariſchen Verbande vereinigt haben. Das 
Programm des neuen Clubs, beziehungsweiſe deſſen 
Stellung zum Polen⸗Club einerſeits und den eigent⸗ 


lichen Ruthenen andererſeits, als deren Vertreter 
im Abgeordnetenhauſe Kowalski betrachtet werden 
Das Abgeord⸗ 


muß, iſt vorläufig nicht bekannt. 
netenhaus zählt nunmehr folgende neun parlamen⸗ 
tariſche Clubs, und 
ſchen, Deutſchen, liberalen Centrums⸗ 
und Ru⸗ 


ſtein), Polen⸗, Böhmen⸗, Trentino⸗ 


thenen⸗Club. 


Die Zuſtände in Birma. 


uft z 


hindern, daß ſie ihr Gebiet als Baſis der Opera⸗ 
tionen gegen die Briten benutzen und auf demſelben 
Zuflucht ſuchen, wenn ſie von den engliſchen 
Truppen verfolgt werden. Wenn die Shans fort⸗ 
fahren, in dieſem Geiſte zu handeln, dann wird 


wahrſcheinlich die aufſtändiſche Bewegung, die mit 


dem bloßen Räuberweſen nichts zu thun hat, bald 
nieder geworfen ſein. 
weit 
im Felde, ſoll von 
werden; und wenn ſeine Streitkräfte außer Stande 


bis 


enden, ſondern ſie zur Ueberwachung der Päſſe in 
der Ebene zu halten. Die freundliche Haltung der 
gehen des Vicekönigs, Lord Dufferin, zu danken, 
und beſonders den freundlichen Botſchaften, die er 
an die Shans ſandte, als er ſich in Rangun befand. 


Die Marine der Union. 


Der Ausſchuß des Repräſentantenhauſes 0 ö 


Marine⸗Angelegenheiten wird demnächſt eine 
hinſichtlich ofeorganttation der Marine einbe- 


richten. Die Bill, welche die Vorſchläge des Marine⸗ 
miniſters zur Baſis hat, verfügt den Bau von zehn 
neuen Panzer⸗Fahrzeugen und Torpedobooten, für 


welche die Summe von 10 300 000 Doll. ausge⸗ 


wehmütbige Empfindung auf! Es it, als ob uns 
Erinnerung erwache 
noſſenes reinſtes Gluck. 


Vierter Satz. 


Satzes nimmt Beethovens Muſik einen entſchi N 
ſprechenden Charakter an: ſie verläßt den 
Charakter der reinen Inſtrumentalmuſik; der 


Fortgang der muſikaliſchen Dichtung dringt auf 


Entſcheidung, wie ſie nur in der menſchlichen 


Sprache ausgeſprochen werden kann. Bewundern 


9 ind le penn fin fe 
{ D 0 ; ng fie ab⸗ N 5 15 
e Sole eee e order Offenbar ſtriken die Conſervativen, um einer Caſſi⸗ 


i 6 
Die Nachrichten aus den Shan⸗Stgaten ſind 
wichtig und befriedigend, indem die Shan⸗Chefs 
ſich vereinigen, die Inſurgenten daran zu ver⸗ 


Der Al ompra⸗Prinz un: | 
opa, im Südoſten, der mächtigſte Prätendent 
drei Colonnen angegriffen 


190 keine Truppen nach dem Shan - Lande zu 


Shans iſt unzweifelhaft dem verſöhnlichen Vor⸗ ſt 


wir, wie der Meifter das Hinzutreten der Sprache 
und Stimme des Menſchen als eine zu 0 | 


Nothwendigkeit 
der Inſtrumentalbäſſe vorbereitet, welches mit 
kräftiger Rede den übrigen Inſtrumenten entgegen⸗ 
tritt, und endlich ſelbſt zu einem 
übergeht, 
N 
Toben der Inſtrumente entgegen: „O Freunde! 
Nicht dieſe Töne! Sondern laßt“ uns ange⸗ 
nehmere anſtimmen und freudenvollere!“ Mit 
dieſen Worten wird es Licht in dem Chaos, ein 


das die übrigen Inſtrumente mit ſich 


Bun ſicherer Ausdruck iſt gewonnen, in dem 
wir klar 


bir und deutlich das ausgeſprochen hören 
dürfen, was dem gequälten Streben nach Freude 
als höchſtes Glück erſcheinen muß: „Freude, ſchöner 
w. 


Muthige, kriegeriſche Klänge nähern ſich: wir 


glauben eine Schaar von Jünglingen zu gewahren, aus 8 
deren Heldenmuth ſich in den Worten ausſpricht: philharmoniſche Geſellſchaft alle Ehre. 


| 


mit einem erſchütternden Necitativ 


Gejangäthema ! 


| 


N 


langer Zeit im Bau begriffenen Monitors „P 
„Anphitrite“, „Monadnock“ und, Ferror“ Ih 


Mitglieder der Commiſſion fehlten. 


Zeitung“ beginnt 
wieder einmal den Feldzug gegen die beſtehende 


zogen, indem ſich die polenfreundlichen Ruthenen fructificiren, ohne inde 


gebennung Elſaß⸗Lotheingens durch Frankreich ſyn 
i e ild des Wei ß 0 


find, im Shan Lande e e ee ee N Nächſtenliebe und Barmherzigkeit giebt; ich finde ſie in 
her ſeine Hauptſtärke war, dann werden ſie ſich 
wahrſcheinlich zerſtreuen. Man hat beſchloſſen, für 


bei 
worfen werden ſoll, ſowie die Vollendung der ſeit 


reizende, wohl jedem 
intereſſante, 


aus. 


ſtimmt die Bill die Anlage neuer Schiffs bauh 


Die Geſammtſumme, weiche für alle dieſe Zwecke 
aber außerdem eine Beſtechung von 200 Millionen vom Congreß bewilligt werden ſoll, beziffert fi 
Eſtr. zu geben, erſcheine ihm als ein Uebermaß von 
Großmuth. „Daily News“ verhehlt ſich nicht, daß 
Prem 11 auf Begleichung der 0 atis | 
rem d eini itgli in abinets 
he den deen ee hl. Schutzzöllnern anſtößige Beſtimmungen enthält. 


auf 14 675 000 Doll., wovon bereits für das nächſte 
Fiecaljahr 6 425 000 Doll. dis ponibel fein ſollen. 
Die Bill dürfte, ehe ſie angenommen wird, noch 
mehrfach amendirt werden, da dieſelbe einzelne den 


Deutſchlaud. 


Berlin, 18. März, Der Kaiſer ließ ſich heute 
zur Beurtheilung der projectirten Veränderungen 


Mr. Chamberlain und Mr. Trevelyan feinen Plau Les Inſanteriegepäcks von Nannſchaften verſchiedeler 


für die endgiltige Löſung der iriſchen Frage der 


Infanterieregimenter dieſe neue Ausrüſtung vor⸗ 


ſtellen und erläutern. Später empfing der Monarch 
den Kriegsminiſter und arbeitete noch mit dem Chef 
des Militärcabinets. “| 


L. Berlin, 18. März. Die Reichstagscommiſſion, 
welcher der Antrag Moltke betreffend die Erhöhung 
der Militärpenſionen überwieſen iſt, wird die 
Berathung deſſelben morgen fortſetzen. Die Be⸗ 


ſchlüſſe derſelben ſollen indeß an das Plenum des 


Reichstags erſt dann gebracht werden, wenn die 
hun des außerdienſtlichen Einkommens der 


ilitärperſonen zu den Communalabgaben in 


reußen endgiltig geregelt ſein wird. 
5 Die Wahlprüfungscommiſſion des Reichs⸗ 


E ede Andere Collegen Gledfone s, In. tags hat heute wegen Beſchlußunfähigkeit wieder 


keine Sitzung halten können. Die con] Wee 

uf der 
der Tagesordnung ſtand die Prüfung der Wahl 
des conſervativen Abg. Lotz (Caſſel⸗Melſungen). 


rung der ſtark angefochtenen Wahl vorzubeugen. 
* [Der Strike der Rechtsauwälte] beim Straß: 


burger Landgericht ſcheint nach der „Straßb. Poſt“ 


Publikum in den Stand ſetzen, deſſen Ernſt und Aus⸗ beendigt zu ſein. 


Die Rechtsanwälte haben am 
16. d. Mts. ihre Arbeit wieder aufgenommen und 
die Sitzung der erſten Civilkammer hat den gewöhn⸗ 
lichen geſchäftsmäßigen Verlauf genommen. 

* [Prinz Friedrich Leopold] iſt von Bonn 
nach Italien abgereiſt. Der Aufenthalt im Süden 
ſoll der „Bonn. Ztg.“ zufolge bis Mitte Mai 
dauern, zu welcher Zeit der Prinz wieder nach Bonn 


* [Neuer agrariſcher Feldzug.] In der „Kreuz: 
Frhr. v. Mirbach ⸗Sorquitten 


Goldwährung. Der Verfaſſer lehnt ſich an den 


Artikel der „Preußiſchen Jahrbücher“ über Er \ 
ie 
Währungsfrage“ v. D. (d. h. Delbrück) an und ſucht 
darin enthaltene Ausführungen für ſeine Zwecke zu 
ß irgendwie neue oder gar 


wirthſchaftliche Noth, die Ueberproduction, 


überzeugende Argumente für die Doppelwährung 
in's Feld zu führen. 

* [Neuer Waſſerſtrahl nach Paris.] Die „Nordd. 
Allg. Ztg.“ kommt in einem beſonderen Artikel auf 
den bekannten kalten Waſſerſtrahl, den ſie jüngſt an 


der Hand der „Köln. Ztg.“ gegen Paris gerichtet, 


1 regiſtrirt, wie die franzöſiſche Preſſe davon 
otiz genommen, und verbreitet ſich darauf über 
die Frage, wie es kommt, daß man 15 Jahre nach 


zwar: den Deutſch⸗öſterreichi⸗ der großen Niederlage Demonſtrationen macht, dieman 


(Coronini), 
rechten Centrums⸗ (Hohenwart), Centrums⸗(Liechten⸗ 


unter dem friſchen Eindruck dieſer Niederlage unter⸗ 
laſſen. Alsdann heißt es: 

„Es ſcheint in der That ſo, als ob bei unſeren weſt⸗ 
lichen Nachbarn keine Gelegenheit, auch wenn dieſelbe 
jeglichen Zuſammenhangs damit entbehrte und bei den 


I Haaren herbeigezogen werden müßte, ungenutzt vorüber 
gelaſſen werden kann, ohne den Revanchegedanken Aus⸗ 
druck zu geben, den 


en Nevanchefanatismus zu ſchüren.“ 
Nachdem die „N. A. .“ hierauf ein die Wie 


Weihnach 


„Paris Noel! 
nem Gemäl 


„Man 5 ER NER Ur Pier, 
duldig, und noch in dieſem Jahrhundert haben 


i 
Meinung des Herrn Wagrez die Revanche zu art 
* (Der Faſtenhirtenbrief des Bifchofs von Fulda! 


beſchäftigt ſich vornehmlich mit der heiligen Eliſa⸗ 


Episkopats vom Papſte zur Patronin der deutſchen 
Frauen und Jungfrauen ernannt worden ſei und 
die ihr gottgefälliges Thun zum größeſten Theil im 


Gebiete der jetzigen Fuldaer Didcefe geübt habe. 


Die Befolgung des von der heiligen Cliſabeth ge⸗ 
gebenen Beiſpiels wird allen weiblichen Angehörigen 
der Dibceſe dringend ans Herz gelegt. 

„Doch, geliebte Diöceſanen“ — fügt Biſchof Kopp 
wollte, daß es auch in unſeren Tagen noch Herzen voll 
unſerer Diöceſe, im weiten Vaterlande, überall; ja, auf 
der Höhe des erſten Thrones der Welt ſehen wir eine 
hohe Frau aus demſelben thüringiſchen ihre bite 
welches die Heiligthümer der heiligen Elisabeth 

unſere erhahene Kaiſerin, die mit dem Diadem der 
Und chriſtlich liebenden Herzens vereinigt und allen Be⸗ 
rebungen, Vereinen, Anſtalten zur Linderung der Noth 
und des Elends durch Wort und That unterſchiedslos 


i 180 Huld und Förderung ſpendet. Können ſolche Bei⸗ 
ſpiele 


wirkungslos bleiben, die Wunden der Zeit zu 


heilen? e 
I Tapeziererſtrike.] Der ſchon im Vorjahr 


geplante Strike der Tapezierer⸗Gehilfen Berlins 
| uggenhagen | 
verſammelten Gehilfenſchaft eſchloſen nn N 
von denen nur acht 


iſt am Montag Abend von der bei B 


Anweſend waren 450 Perſonen, 
fich gegen die Einſtellung der Arbeit erklärten. Als 
Minimalforderung wurden 22,50 Mk. für die Woche 
neunſtündiger Arbeitszeit feſtgeſetzt. Der 
Minimaltarif ſoll in dieſer Woche ſämmtlichen 


Erinnerung an cin feu ge, „Froh, wie feine Sonnen fliegen durch des Himmels 


prächt'gen Plan“ u. ſ. w. Der Sieg, an dem wir 


\ ni . 
Dit dem Beginn des lezten icht zweifelten, iſt erkämpft; den Anſtrengungen der 


Kraft lohnt das Lächeln der 


reude, die jauchzend 
ausbricht: „Freude, ſchöner 


ötterfunken“ u. J. w. 


Nun dringt im Hochgefühl der Freude der Aus⸗ 


ſpruch allgemeiner Menſchenliehe aus der hoch⸗ 
Nile Bruſt hervor: „Seid umſchlungen, 
illionen!“ an Bunde mit von Gott geweihter all⸗ 


gemeiner Menſchenliebe dürfen wir die reinſte Freude 
genießen. Im Beſitze des verliehenen Glücks, des 
wiedergewonnenen kindlichſten Sinnes für die Freude 
geben wir uns nun ihrem Genuſſe hin, uns iſt die 
Unſchuld des Herzens wiedergegeben, 
breitet ſich der Freude ſanfter Flügel 


e 
ü 
aus. Wir ſchließen die Welt an unfere Bruſt 


h Jauchzen und Frohlocken erfüllt di h 
Da tritt eine menſchliche Stimme dem 3 N ed Luft, wie 
die in ewiger Bewegung die Erde beleben, zur 


onner des Gewölkes, wie Brauſen des Meeres, 


Freude der Menſchen, 


denen G ; 
glücklich darauf zu fein. ott fie gab, um 


Der neulichen Aufführung der S ie, 
welche nach jedem Satze den lebhafteſten Beifall 


des zahlreichen Zuhörerkreiſes fand, ging die 
Muſikfreunde bekannte Es-dar= 
Symphonie von Mozart und Schumann's hoch 
Stimmung durchdrungene 


Auch mit dieſen Werken machte l 


beth von Thüringen, die auf Bitten des deutſchen 


hinzu — „ich würde ungerecht fein, wenn ich vergeſſen 


hütet, 


Herrſcherin das noch ſchönere eines chriſtlich frommen 


von leidenſchaftlicher, zugleich tragiſcher 
Manfred⸗Ouvertüre vor⸗ 


Berliner Meiſtern, Fabrikanten und Kaufleuten 


ſtätten, welche nicht darauf eingehen, ſoll dann 
ſofort die Sperre verhängt werden. 


Bei der letzten Volkszählung ſtellte ſich auf dem 


Beyölkerung auf nur ca. 14 pt. Daraufhin haben 


als 


unterhalten. Unter dieſem Geſichtspunkte dürfte 
die deutſche Bevölkerung auf dem platten Lande 
wenigſtens 50 pt. betragen. 

* [Des Unfallgeſetz der land⸗ und forfiwirth- 
ſchaftlichen Arbeiter.] Der Schluß des Reichstags 
iſt nicht mar fern und doch ſoll plötzlich noch die 
Unfallverſicherung der land⸗ und forſtwirthſchaftlichen 
Arbeiter zu Stande gebracht werden. Nachdem die 
Commiſſion Monate lang getagt hat, ohne zu einem 


3 Centrum und die Nationalliberalen 1 5 
nem Compromiß entſchloſſen, dem auch die Regie⸗ 
rung zugeſtimmt hat, und haben das ganze Geſetz 


Beachtenswerth iſt folgender Beſchluß: 

Veerſicherungsverträge, welche von Unternehmern 
der unter 
ſolchen beſchäftigten Perſonen gegen die Folgen der 


anſtalten abgeſchloſſen ſind können ſowohl von den Ver⸗ 


0 Tage, an welchem dieſe Beſtimmungen für den 
zetrieb des Verſicherten bezw. denjenigen 


erlöſchen. War die Kündigung nicht einen Monat vor 
dieſem Zeitpunkt erfolgt, fo erliſcht der Vertrag erſt nach. 


Kündigung. Die aus ſolchen Verſicherungsanträgen über den 


Zeitpunkt des Erlöſchens hinaus vorausbezahlten Prämien 


hat die Verſicherungsanſtalt antheilig zurückzuerſtatten. 
Dieſelhe ift jedoch berechtigt, für 


E 


zur 


ntrichtung der fortan fälligen Prämien und 


bei dem Vorſtande der Genoſſenſchaft beantragt. Die 
der Genoſſenſchaft hieraus erwachſenden Zahlungs ver⸗ 
bindlichkeiten werden durch Umlage auf die Mitglieder 
der Genoſſenſchaft gedeckt. 


genommen. Staatsſecretär v. Bötticher erklärte, 
die preußiſche Regierung habe dich ſchlüſſig gemacht, 
falls die Regierungsvorlage a 
Geſetz nach den Commiſſionsbeſchlüſſen anzunehmen. 
Schriftlichen Bericht erſtattet Abg. v. Maltzahn⸗Gültz. 
Poſen, 18. März. [Zu den Ausweiſungen.] 


ruſſiſchen Grenzbehörden bei der Aufnahme der aus 


die „P. .“, gegenwärtig eine gewiſſe Stagnation 


der Ausgewieſenen iſt noch immer ſehr groß; 
müſſen 


tonspapiere beſorgt haben Das Warſchaue 


Le 
i Pos, 


ei dem Poſener Comiié 


ene, 


Mittel: 

geographiſchen Gentralvereing nach den Küſtenländern 
des Mittelmeeres iſt gegenwärtig in der Aus⸗ 
führung begriffen. Der Zweck dieſer Reiſe iſt, wie 
früher berichtet iſt, Vermehrung des Abſatzes 
deutſcher Induſtrieerzeugniſſe. Der für die Expe⸗ 
5. Februar mit einer vollen Ladung Proben 
deutſcher Induſtrieerzeugniſſe 
Art Hamburg. Als Leiter des Unternehmens 


und der Exportbank, Dr. Jannaſch, an Bord, ferner 
zwei Aſſiſtenten deſſelben (v. H 


M. Schwert, Theil. Das Schiff traf nach guter 
Fahrt am 12. d. in Liſſabon ein. Hier wurde an 
Bord eine Ausſtellung der mitgebrachten deutſchen 
Induſtrieerzeugniſſe eingerichtet und dem Liſſaboner 


reicher und die Ausſtellung erregte großes Intereſſe; 
an einem Tage betrug die Zahl der Beſucher 650. 
Nähere Berichte, auch über die Chancen, welche 


Export“. 
„iel, 17. März. Der in der Prohl ſchen Affäre 
verhaftete Werftbeamte Schwarz iſt heute nach 
Berlin übergeführt worden. ; 
Caſſel, 16. März. Laut Beſchluß der geſchäfts⸗ 
führenden Direction wird die diesjährige General⸗ 
verſammlung des (das ganze mitteleuropäiiche Bahn⸗ 
netz umfaſſenden) Vereins deutſcher an 
Verwaltungen — die dreiundvierzigſte — am 
26. Auguſt in Stuttgart zuſammentreten. 
Köln, 18. März. Der verantwortliche Redacteur der 


Aus Ratibor wird der „Br. 3.“ geichrieben: | 
5 0 ö ſächlich päpſtliche Bauten betrifft, von den vaticani⸗ 


fallenden Betriebe oder von den in 0 90 
30. il einliefern. n 
in dieſem Geſetze bezeichneten Unfälle mit Verſicherungs⸗ r a 


Knien a Don Den die de Bene u der | 
Wirkung gekündigt werden, daß die Verträge mit dem⸗ U 
A | weltlichen Kanſas und im Oſten von Colorado 
etrieb, in 
welchen der Verſicherte beſchäftigt iſt, in Kraft treten, 


5 bereits aufgewendete 
Verwaltungskoſten den zu erſtattenden Betrag um 20 % 
zu kürzen, falls nicht die Kündigung von ihr ausgegan⸗ 
gen war. Soweit derartige Verſicherungsanträge nicht 
ekündigt werden, geht der Anſpruch auf die fortan 
en Verſicherungsbeträge, ſowie die 5 0 g 

er⸗ 
waltungskoſten auf die Berufsgenoſſenſchaft, welcher der 
Betrieb gehört, über, wenn der Verſicherungsnehmer dies Roch r tele 
\ diene der kgl. Eiſenbahn⸗Direction zu Bromberg 
die 
mühl⸗Konitz⸗Dirſchau wieder frei, es kommen 
Bei der Geſammtabſtimmung wurde die Vor⸗ aber immer noch neue F nac en ee vor und 
lage gegen die Stimmen der Freiſinnigen an⸗ 


in der Abreiſe der letzteren eingetreten. Die Anzahl 


einigen von ihnen iſt Friſt gewährt worden, andere 
en ihre Abreiſe wegen der Schwierigkeiten an 
gte mall aufſchieben, bis ſie fie die erforderlichen 


nten v. Sommerfeld feierlich in ſein 


dition gecharterte Dampfer „Gottorp“ verließ am 


der verſchiedenſten b 
Bromberg zurückzubringen. 
befindet ſich der Präſident des Centralvereins 
nehmen wir ferner Folgendes: In Vorpommern, 
{ undt und Capeſius), 
und nimmt ein Mitarbeiter der Zeitſchrift „Export“, A 

i der ganzen Strecke von Kiel über Flensburg bis 
[Vamdrup und den Zweigbahnen iſt der Betrieb 
gänzlich eingeſtellt. Da auch der Waſſerweg über 


Publikum geöffnet. Der Beſuch war ein ſehr zahl⸗ 
Dänemark und Schweden vollſtändig unterbrochen. 
[Wann die Wiederfreilegung der Strecken gelingen 


ſich für die Einfuhr einer Reihe deutſcher Induſtrie⸗ 
artikel in Portugal eröffnen, bringt die Zeitſchrift 
fetten⸗Poſten ꝛc. eingerichtet worden. 


vor heinahe 3000 Jahren, alſo lange vor der 


dieſer Branche zu zeſtellt werden. Ueber die Werk⸗ legendariſchen Gründung Roms, die urälteſten An⸗ 


fänge der Stadt, nämlich die „Arx“ (Burg) trug, 


vollzieht ſich jetzt bei Tag und Nacht fortgeſetzter 


platten Lande unſeres Kreiſes die Zahl der deutſchen 


4 
0 


mehrere Gemeindevorſtände ſeitens des königlichen 
Landrathsamtes die Weiſung erhalten, das Re- 
I ſultat in der entſprechenden Rubrik abzuändern, da 
Deutſche alle diejenigen Perſonen aufgeführt 
werden ſollen, welche im Stande ſind, ſich ohne 
Dolmetſcher in der deutſchen Sprache zu | 
werden mußten. 


eſultat zu gelangen, haben ſich die Conſervativen, 


in zweiter Leſung in wenigen ele angenommen. 


Arbeit ein Zerſtörungswerk, welches, da es haupt⸗ 


ſchen Blättern, wie z. B dem, Oſſervatore Romano“, 
aufs heftigſte verurtheilt wird. Es handelt ſich um 
die Gewinnung eines Platzes für das Denkmal 
Victor Emanuels, zu welchem Behuf ſowohl 
das alte, zur gleichnamigen Kirche gehörige Kloſter 
Aracoeli als auch der ehedem zur Wohnung der 
Päpſte beſtimmte, aber inzwiſchen ſehr baufällig 
gewordene Thurm Pauls III. niedergelegt 
Bei dieſer Gelegenheit iſt 
die von den deutſchen Gelehrten vertretene 
und durch Funde in den Gärten der deutſchen 
Botſchaft erwieſene Behauptung, daß auf der heute 
vom deutſchen Botſchaftspalaſt eingenommenen 
Südkuppe des Capitols der Tempel des Jupiter 
optimus maximus und auf der Nordkuppe, wo ſich 
heute die Kirche S. Maria in Ara Coeli befindet, 
die Burg geſtanden habe, von den Italienern, die 
früher das Umgekehrte behaupteten, allerſeits an⸗ 
erkannt worden. Kirche und Kloſter „Zum 
Himmelsthron“ ſpielen in der katholiſchen Legende 
eine große Rolle, weil hier, als Chriſtus geboren 
wurde, die Jungfrau dem Kaiſer Auguſtus erſchienen 
ſein ſoll. Diejenigen Bildhauer, welche ſich an dem 


Wettbewerb um das Reiterbild des „großen Königs“ 


„Köln. Volkszeitung“ wurde geſtern von der hieſigen 


Strafkammer wegen Beleidigung des Cultusminiſters 
v. Goßler zu 300 A Geldbuße, bezw. für je 15 M 


1 Tag Gefängniß verurtheilt. Der Staatsanwalt hatte 


drei Monate Gefängniß beantragt. 
i England. 

* Wie feſt die e ee e 
zeigt folgender Vorfall in Ga 

das „Boycottiren“ nunmehr auch in Bezug au 


iſt. Wie bereits gemeldet, war in Galway der 


9, bei welchem 5 
ne 1 f j für Briefſendungen nach Bolivien: für frankirte Briefe 


Gerichtsvollzieher Finlay ermordet worden und 
derſelbe ſollte am Sonnabend beerdigt werden, 


einen Leichnam zur Anwendung gebracht worden 


allein der Leiche wurde der Zulaß zu irgend einem 


der römiſch⸗katholiſchen Friedhöfe verſagt und es 
wurde nothwendig, ein Grab auf 


einem alten 


Gottesacker, der ſchon lange nicht mehr im Gebrauch 


ift, herzurichten. Es war nun aber ſehr ſchwer, für 
den Zweck einen Spaten zu beſchaffen, und der 


[Sarg mußte auf einem Seitenwege nach dem Gottes⸗ 


acker getragen werden, da die Polizei eine feind⸗ 
ſelige Kundgebung bei dem Begräbniß erwartete. 
Das offene Grab wurde in der 


der B ie gsberg⸗Cranz it der Verke 
ebenfalls eingeſtellt. Auf den beiden Hauptſtrecken 

2 hrt. der Oſtbahn, Bromberg⸗Dirſchau und Schneider 
emen, 17. März. [Handelsexpedition nach dem 

telmeere.] Die Handelsexpedition des handels⸗ 

geblieben und an mehreren derſelben waren die 


reichen und erſt 


betheiligen wollen, müſſen ihre Entwürfe bis 19 50 
laubt, daß deren ins⸗ 
geſammt nicht mehr als zehn ſein werden. 
Amerika. 
* [Trübe Ausſichten für die Viehzüchter. 55 
a 
die ſtrenge Kälte der letzten Wochen den Vieh⸗ 


züchtern großen Schaden zugefügt. Viele tauſende 


Stück Rindvieh ſind in Bolge der anhaltend kalten 


Ablauf eines Monats nach dem Tage der Zuſtellung der Witterung crepirt und tägl 


ch treffen Berichte ein, 
welche beſagen, daß die Sterblichkeit unter dem 
Vieh eine nie zuvor dageweſene ſei. 


Danzig, 19. März. 

Wetterausſichten für Sonnabend, 20. März. 

Original⸗Telegramm der Danziger Zeitung auf Grund 
der Prognoſe der Deutſchen Seewarte. 

Bei wenig veränderter Temperatur und mäßigen 
Südoſtwinden veränderliche Bewölkung. Trocken. 

* [Die Verkehrs⸗Calamität]! dauert auch heute 
noch an. Zwar ſind nach einer telegraphiſchen Mit⸗ 


Strecken Bromberg⸗Dirſchau und Schneide⸗ 


es hat hierdurch der heute nach mehrtägiger Unter⸗ 
brechung wieder hierher abgelaſſene Nacht⸗Courier⸗ 


b 99 1 en eine BR plug, 15 =, iht 
Dirſchau⸗Danziger Anſchlußzug ſeine Ankunft n 

gelehnt werde, daß abwarten konne f 
i alio abermals fehlen, ſollten mit dem 1 Uhr⸗Zuge 
von Dirſchau nach ch 0 a 1 5 1 
e de kene der e dla bed ‚Wie aufh, Der aeiiiige ein. De Aue 


Paſſagiere und Poſtſachen, die 


zug traf jedoch erheblich verſpätet ein. Die Aus⸗ 


gabe der Poſtſachen konnte daher für dieſe Nummer 


Preußen Ausgeivielenen gemacht werden, iſt, ſchreibt nicht abgewartet werden. 


Die Marienburg⸗Mlawkager Bahn hat 
eute ebenfalls den Verkehr wieder aufnehmen 
önnen, da die Hauptſtrecke von Marien⸗ 
burg bis Mlawa wieder paſſirbar gemacht 
und nur die kleine 86 Weißenburg⸗ 
Löbau noch geſperrt iſt. Ob auch die Strecke 
Thorn⸗Inſterburg pafſirbar, it nach ? 
ich richt g weifglhe 


93 erkehr 


mühl⸗Konitz⸗Dirſchau, waren, ſo weit bis je 
kannt, im Ganzen zehn Züge im Schnee 


feen 


Maſchinen entgleiſt. Die Paſſagiere des bei Klar⸗ 
heim ſtecken gehliebenen Courierzuges haben zum 
Theil 24 —30 Stunden dort zubringen müſſen, ehe 
es den von Bromberg abgeſandten verſchiedenen 
Hilfszügen gelang, den verunglückten Train zu er⸗ 
\ die Paſſagtere, dann auch die 
Waggons in mehreren kleinen Abtheilungen nach 

Einer Mittheilung des General⸗Poſt⸗Amts ent⸗ 
auf Rügen und in Mecklenburg werden vielfache 
Betriebsunterbrechungen gleichfalls gemeldet. Auf 


Kiel⸗Korſör noch nicht wieder benutzt werden kann, 
ſo iſt die Poſtverbindung von Deutſchland nach 


wird, iſt an vielen Punkten noch nicht abzufeben. 
So viel als irgend thunlich, ſind auf den unter⸗ 
brochenen Curſen zur Beförderung der Briefe Eſta⸗ 


* [MPerfanalien beim Militär.] Den Scconde⸗ 


Lieutenants im Danziger Landwehr⸗Bataillon Münſter⸗ 


berg, Richter und Völkel ift der Abſchied bewilligt, 
und zwar Letzterem als Premier⸗Lieutenant. Die Premier⸗ 


l. Lieutenants Pehlmann vom Inf ⸗Regt. Nr. 128 und 


Kroſſa vom weſtpr. Feldartillerie⸗Regt. Nr. 16 find zu 
Hauptleuten befördert, der Major d. Rabenau vom 
4. oſtpr. Gren.⸗Regt. Nr. 5 iſt mit Penſton zur Dispo⸗ 
eie, e a au a al 
5 erie⸗Regt. Nr. 1 5 mi 
Penſion der Abſchied bewilligt . a 
. I. Brunner Fl Der frühere Opernſänger, 
jetzige Geſanglehrer Brunner in Hamburg, der unter 
rn. Langs Direction mehrere Jahre hindurch als 
eldentenor ein ſehr beliebtes Mitglied der hieſigen 
Ver 15 15 vorgeſtern geſtorben. 
eitritt von Balivien zum Weltpoftverein.] 
Zum 1. April d. Js. tritt Bolivien dem Welfpoſt⸗ 
verein bei. Von dieſem Zeitpunkte ab beträgt das Porto 


20 Pfg. für je 15 Gramm, für Postkarten 10 Pfg., für 
Druckſachen, Waarenproben und Geſchäftsvapiere 5 Pfg. 
für je 50 Gramm, mindeſtens jedoch 20 Pfg. für Ge⸗ 
ſchäftspapiere und 10 Pfg. für Waarenproben. 
l(Wetter⸗Reminiſcenz.] Ein älterer Leſer unſerer 
Zeitung ſchreiht uns heute: Als bemerkenswerth möchte 


ich berichten, daß am 19. März 1836, alſo genau vor 


50 Jahren, eine Kälte von 135 Grad Rehger, alſo 
24 Grad Reaumur, herrſchte Der damalige Kornwerfer 
Nawitzki sen. ſchrieb dieſe Thatſache am Morgen an die 
Par A 1125 9 ns ſcheift an keen an und es 
war Jahre lang dort die Inſchrift zu leſen, weshalb die⸗ 
jelbe ſich dem Schreiber dieses, des harenla Tehrling en 


einem Getreide⸗Geſchäft war, treu in der Erinnerung 


bewahrt hat. 


Nacht zum Sonn⸗ 


abend von der Polizei bewacht. Viele Irländer 


ſprachen öffentlich ihre Freude über die Ermordung 
des Gerichtsvollziehers aus. 
i Italien. 
Rom, 13. März. 5 
dapitoliniſchen Hügels, die wahrſcheinlich ſchon 


„„Unglücksfall.] Recht erheblich wurd ern der 
Arbeiter Hugo Preuß auf dem Aſtädt⸗ Graben verlent, 
Er war mit einem Kameraden beim Eiſen heichäftigt, 


als plötzlich deſſen eiſerne Hacke vom Stiel abflog und 


1 Zoll lange tiefe Wunde b 
Auf jener Nordkuppe des 


den P. hart über dem a Be. 9 05 ihm 15 aber 
eihringend. r mußte ſich 
nach dem Stadt⸗Lazareth begeben, woſelbſt ion Noth⸗ 
Verband angelegt wurde. 


bez., . Mai⸗Junt 139 % Br., 135% Gd, Jr 
Juni⸗Juli 141 M Br., 140% Gd., Der Juli⸗Auguſt 
143 % Br., 142½ AM Gd., Nr Sept.⸗Oktober 146, 
145 ½ AM. bez. 4 
Roggen loco unverändert, Yer Tonne von 1000 Kilogr. 
grobkörnig 7 1207 121125 % 
Regulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 124 &, 
A 99 Ae d 98 AM er 
uf Lieferung Yr April⸗Mai inländiſcher 
Br. 1 Gd., do. unterpoln. 99½ M Gd., 
de. tranf. 99 M Gd. 55 
Hafer Jer Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 112—116 4 
Kleeſaat dr 100 Kilogr. weiß 76 4 
Spiritus Ye 10 000 % Liter loco 34,25 & bez. 
Wechfel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage 
— gemacht, Amſterdam 8 Tage — gem, 4 
Preußiſche Conſolidirte Staats Anleihe 105,10 Gd., 
3% Preußiſche Staatsſchuldſcheine 100,40 Gd, 3 
ee Pfades riese 05 5 Hr. 
eſtpreußiſche Pfandbriefe ritter j . 
47% Weſtpreußiſche Pfandbriefe Neu⸗Landſchaft 2. Serie 
100,80 Gd. N 
Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, den 19 März 

ö Getreidebörſe. . v. Morſtein.) Wetter: Kares 
Froſtwetter. Wind: SO. ar 

Weizen. Aus gleicher Urſache wie in den letzten 
Tagen hatten wir nur Zufuhren aus nächſter Um⸗ 
gegend. Das Geſchäft verlief daher ſehr ruhig bei ganz 
geringem Umſatz zu unveränderten Preiſen. Bezahlt 
wurde für inländiſchen hellbunt 1228 149 M, 1248 
154 K, 1278 156 M, 127/88 157 M, 1298 158 M, 
hochbunt 127/88 159 A, Sommer⸗ 1278 159 M Jr 
Tonne. Termine April-Mai 137%  M bez. Mai⸗Juni 
139 % Br., 138½% M Gd., Juni⸗Juli 141 AM Br., 
140% A Gd., Juli⸗Auguſt 143 M Br., 1421 M Gd. 
Sept.⸗Oktober 146, 145½ % bez. Regulirungspreis 


mig zum Prediger unſerer Gemeinde ge⸗ 


worden. 
Memel, 17. März. Hier farb geſtern in hohem 
Alter ein in weiteren Kreiſen bekannter und hoch⸗ 
geachteter Mitbürger, Herr Schuldirector a. D. 
Dr. Julius Heinrici, tiefbetrauert von allen, die ihm 
im Leben näher geſtanden haben. 


Geſchäftsergebniſſe der Reichsbank. 
k. Berlin, 18. März. Der Geſammtumſatz der 
Reichshank betrug im Jahre 1885 73 199 039 000 4, 
gegen das Vorjahr mehr 1608245300 % Im Giro: | 
erkehr hat der Umſatz rund 53 848 Mill. & betragen. 
Der Reſervefond iſt um 1 041 435 geſtiegen und bez | 
trägt jetzt 22 397 941 An Wechſeln wurden gekauft 
oder zur Einziehung übernommen 2 198 552 Stück über 
3 642 938 717 „ An Lombarddarlehnen wurden ertheilt 
739 999 860 M Der Bruttogewinn für 1885 hat be⸗ 
tragen 19 328 182 M, der eingewinn 10 607 179 M 
Von letzterem erhalten die Antheilseigner 4% % gleich 
5.400 000 %, der Reſervefond 1041435 M und vom 
Ueberreſt von 4165 743 4 die Reichskaſſe 2082 871 &, 
die Antheilseigner 2 082 871 M Auf jeden Antheil von 
3000 entfallen hiernach als Reſtdividende 52,20 4 
Die Geſammt⸗Dividende beträgt ſonach 6,24 Z. g 


Vermiſchte Nachrichten. 

* [Ein Opfer der Wiſſenſchaft.! In Paris iſt 
Profeſſor Bochefontaine, Aſſiſtent des Profeſſors 
Vulpian, im Alter von 45 Jahren geſtorben. Er war 
ein hartnäckiger Gegner Paſteurs. Bekannt if, daß er 
während der Cholera in Marfeille, um Paſteur von der 
Nichtigkeit feiner Anſteckungstheorien über die Cholera 
zu überzeugen, eine Pille verſchluckte, welche aus den 
Dejectionen eines Cholerakranken hergeſtellt war und 
Millionen von Kommabacillen enthielt. Er fühlte ſich 
nur drei Tage etwas unwohl, blieb aber ſonſt geſund. 
üallgen e unterzog F Sen nr Wiſſenſ chaft 187 0 
ähnlichen Experimenten im Intereſſe der Wiſſenſcha 
und iſt nüt in den letzten Tagen einem ſolchen Verſuche London, 18. März. An der Küſte angeboten 
zum Opfer gefallen. Er ſtarb an Blutvergiftung. 2 Weizenladungen. — Wetter: milder. ni 

[Ein König von feinem Volke decorirt.] Aus Roggen auch nur in inländiſcher Waare zugeführt, 


Fi lGewertzeverein.] Geſtern hielt Herr Profeſſor $ kaun. Der Unterricht wird von dem Director und 
Momber nach einem erhaltenen Tagebuche eines zu 7 Lehrern ertheilt und erſtreckt ſich Rasen ie eine 
jener Zeit Beine Mennoniten einen Vortrag über die] ſehr ſorgſamſt gepflegte Bauconſtructionslehre, Bau⸗ 
Zeit der Be Ba Danzigs im Jahre 1807. Die materialien⸗ und Stillehre, architektoniſches Zeichnen und 
erſten h es die eig geführten Tagebuchs gehen Formenlehre, Freihandzeichnen, Naturlehre, landwirth⸗ 
einen Einblick in das Gefühlsleben, die Empfindungen ſchaftliche Baukunſt, Mechanik, Feldmeß⸗ und Nivellirkunſt. 
und Lebeusgewohnheiten der damaligen Jugend, welche] Das Refultat der mündlich bon den Schulreviſoren an⸗ 
ſich melentlich unterſcheiden pon dem Leben der heutigen geſtellten Prüfungen und der ſchriftlichen Probearbeiten 
Jugend. Dann folgen Aufzeichnungen aus der Zeit, war, daß übereinftimmend die Ueberzeugung aus⸗ 
welche der 920 0 „Danzigs vorausgingen, wie gute geſprochen werden mußte, daß die Baugewerkſchule zu 
und böſe Nachrichten über die Kriegsereigniſſe die Be⸗ Dt. Krone zur Zeit auf einer ſehr bedeutenden Söhe 
wohner Danzigs in fortwährender Unruhe erhielten Am in ihrer Leiſtung behufs Ausbildung der Bauhandwerker 
6. November 1806 wurden die Franzoſen in der Nähe ſteht, und daß der Schule wohl die Berechtigung zuzu⸗ 
der Stadt erwartet, doch beruhigte die Poſtverwaltung] ſprechen iſt den Schülern der erſten Klaſſe, welche die 
die Einwohner mit der Nachricht, daß nichts von den | Abgangs⸗Prüfung beftanden, bei ihrer weiteren Prüfung 
Franzoſen zu befürchten ſei, daß vielmehr der Friede in behufs Befähigungsnachweis zum Baugewerksmeiſter 
Ausſicht ſtehe. Um ſo größeren Schrecken verurſachte es, den ſchriftlichen Theil der Meiſterprüfung zu erlaſſen. 
als ganz unvorhereitet die Commandantur bekannt machte, Wenn früher hin und wieder gegentheilige Anſichten über 
daß das zweite Neugarten abgebrochen werden ſolle, was die Leiſtung dieſer Bande chu laut geworden, ſo 
auf eine befürchtete Belagerung hinwies. Das Jahr | find dieſelben auf eine unter dem vorletzten Directoriat 
1807 fing jedoch unter günſtigen Auſpicien an, denn eine | ftattgehabte Milde und Nachſicht bei den Abgangs⸗ 
Sieges nachricht nach der andern traf ein an welchen der prüfungen zurückzuführen; bei dem jetzigen energiſchen 
Tagebuchſchreiber jedoch zweifelt. Am J. Januar trafen | Director der Anftalt fällt eine derartige Befürchtung fort. 
auch die erſten gefangenen Franzoſen in Danzig ein und Polizeibericht vom 19. März 1886.] Verhaftet: 
die Danziger Garniſon ſäuberte die Provinz von den | 1 Arbeiter wegen Diebſtahls, 1 Arbeiter wegen Haus⸗ 
polniſchen nſurgenten. Trotz aller Siegesnachrichten friedensbruchs, 1 Agent wegen Betruges, 31 Obdachloſe, 
rückte die Gefahr der ‚Belagerung immer näher, am | 7 Bettler, 2 Betrunkene, 2 Dirnen — Geſtohlen: Eine 
26. Februar wurden die erſten Häufer vom zweiten Neu⸗ | Serviette, 1 leinenes Tiſchtuch gez A. G., 1 blaue geſtickte 
arten niedergeriſſen und am 9. März ganz Stolzenberg. | Dede, 1 Sommerüberzieher. — Gefunden: 1 Porzellan⸗ 
3 folgten Gefechte in der Umgegend Danzigs, fo bei ſchild auf den Namen Kowalzky, auf Neugarten 1 Haus⸗ 
Prauſt; am 18. März rückten über die ehrung die ſchlüſſel; abzuholen von der Polizei⸗Direction 
erſten Koſaken in Danzig ein. Ende März jedoch % Aus dem Kreiſe Marienburg 18. März. Der 
wurde die Nehrung von den ber rache beſetzt und | Vorftand des Viehzucht⸗ und milchwirihſchaftlichen 
am 23. April begann zur Ueberraſchung und zum Vereins Neuteich hatte auf heute eine Generalverſamm⸗ 
Schrecken der Danziger das Bombardement, welches lung in Neuteich anberaumt behufs Conſtituirung eines 
viele Zerſtörungen in der Stadt anrichtete. Viele Ein⸗ Vereins zur Ermittelung geſtohlenen Rind⸗ 
wohner, jo die Angehörigen des Tagebuchſchreibers, viehs bezw. zur Entſchädigung der Beſtohlenen für 
flohen nach der Niederſtadt, welche von den Kugeln | das Weichſel⸗Nogat⸗Delta. Herr Knels⸗Schönhorſt gab 
nicht erreicht wurde. Bei der Steinſchleuſe wurden jedoch nach Eröffnung der Verſammlung einen Ueberblick über 
von den Franzoſen hereingeſchleuderte Bomben gefunden, die bisherige Thätigkeit des Vorſtandes im Intereſſe der 
welche Baer Ursprungs waren. Am 4. Mai traf | Gründung des Vereins. Der Verein wird ſich auf das 
in Danzig die Nachricht ein, daß 20 000 Ruſſen zum Prinzip der Gegenſeitigkeit gründen. Das Statut fieht ; 0 5 50 g 9 . 70 
Entſatz der Stadt heranrückten doch durch einen Fehler | Belohnungen von 100 4 bezw. 150 % an Perſonen ] Rom wird kelegraphirt: „Die Miniſter baben Sonntag zu unveränderten Preiſen gehandelt. Bezahlt iſt 11 
der letzteren gelang es den Franzoſen, den Holm zu | vor, welche Diebe bezw. Hehler von verſichertem Vieh | dem Könige anläßlich feines Geburtstagsfeſtes die ihm | 121, 122 M, 1248 124½ M, 1278 125 alles 2% 
i nehmen und zu beſetzen. Daun verbreitete ſich wieder ſicher nachweiſen. Das Vereinsgebiet wird in Bezirke von der Nation für ſeinen Beſuch der Cholerakranken in 1208 der Tonne. Termine April⸗Mai inländiſch 125 
in Danzig das Gerücht, daß gegen 100000 1 über | getheilt, welche meiſtens eine Ortſchaft umfaſſen. Sitz Neapel und Busca gewidmete goldene Verdienſt⸗ Br., 194% M Gd, unterpolniſch 99% A Gd. Tranfit 
See der Stadt zur Hilfe kämen. Am 19. Mai lief denn] des Vereins iſt Neuteich. Zum Vereinsvorſteher wurde | Medaille ſammt dem Diplom dazu überreicht.“ | 99 % Gd. Regulirungspreis inländiſch 124 , unter⸗ 
auch ein mit 16 Geſchützen armirtes engliſches Schiff | einſtimmig Herr Knels⸗Schönborſt. zu Stellvertretern * [205 Befinden des Dichters Joſeph Victor polniſch 99 , tranfit 28 M 
mit Geld und Depeſchen in die Weichſel ein und fuhr | die Herren Mürau⸗Lieſſau und Gerhard Wiebe⸗Gr. Scheffel] it andauernd im höchſten Grade Beſorgniß er⸗ Gerite, Erbſen und Wicken ohne Handel. — Hafer 
mit vollen Segeln die Weichſel hinauf Leider kam das] Leſewitz gewäult. regend. Seine Krankheit iſt die Waſſerſucht und er foll inländiſcher 116 &, mit Geruch 112 M er Tonne bez. 
Schiff vor der Stadt auf einer Untiefe feſt und wurde] V. Schwetz, 18. März. Am 31. d. Mts. findet hier ]unſagbar zu leiden haben. Der einzige in Hannover Kleeſaaten weiß 38 AM der 50 Kilo gehandelt. — Spiritus 
won den Franzoſen genommen. Nach einer heftigen | ein Kreistag ſtatt. Zur Berathung und Beſchluß⸗ 34,25 & bez. 
Kanonade traf fait zu der gleichen Zeit in Danzig ein | faflung kommt u. g. ein Geſuch der Stadt Schwetz um r 
franzöſiſcher Parlamentär ein, der einen Waffenſtillſtand | Weitergewährung der Sudvention für das biefige Pro⸗ Produktenmärkte. 
abichloß, dem am 22 Mai die Capitulation folgte, | gymnaſium, bisher in Höhe von 1500 , aus Kreis⸗ Königsberg, 18. März. (v. Portatius u. Grothe) 
worauf die preußiſche Garnſſon aus Danzig abzog und | mitteln; ein Geſuch der Stadt Neuenburg um Ueber Weizen r 1000 Kilo hochbunter 122/38 150,50, 128/98 
die Sranzofen einrückten. Es folgt in dem Tagebuch] nahme des Beitrages zum Neubau der Neuenburg⸗ 157,50 / bez., rother ruſſ. 120/18 138,75, 124/58 
nun eine Beſchreibung der Zerſtörungen, welche durch | Hardenberger Chauſſee im Betrage von 5000 &; alsdann und 125/67 143,30 „ bez. — Roggen der 1000 Kilo 
die Belagerung in Danzig erzeugt worden waren, der ein Geſuch des Ausſchuſſes des Verbandes weſtpreußi⸗ inländ. 116 120, 1188 122,50, 1208 125, 1248 130 
feirlihen Acte, durch welche der San General | fer Feuerwehren um eine Beihilfe aus Kreismitteln f „ bez. — Gerſte er 1000 Kilo große 111,50, 122,75 
Rapp auf dem Rathhauſe Namens des Kaiſers Napoleon | zum Zwecke der Organiſation von Fenerwehren ſowie zur | Auf den Bergen liegt dicker Nebel, der noch mehr des | M bez. — Hafer Ar 1000 Kilo loco 119, bez. — 
die alten Rechte der Stadt wieder verlieh, welche fie ] Begründung einer Unterſtützungskaſſe für verunglückte] Schnees verſpricht. Erbſen r 1000 Kilo weiße ruſſ. 111 M bez., graue 
e Are 100 Kilt 11550 k10,50 4 bez. digen e 1000 Silo 
ö ige! , S er die Abänderung des Statuts über die Aufbringung der 5 ae 0 Kilo 115,50 116,50 4 bez. — Wicken der ilo 
10 Millionen Francs koſtete. g een in unſerem Kreiſe Beschluß Telegramme der Danziger Ztg. 115 Be AM bez. — Kleeſaat Yr 50 Kilo grüne 30, 
5 [Feuer.] Geſtern Abend gegen 8 Uhr wurde die gefaßt werden. Nach den Motiven des Kreis⸗Ausſchuſſes Berlin, 19. März. (Privattelegramm.) Die | 35 , bez. — Thymotheum 7er 50 Kilo 13,50, 19% 
Feuerwehr durch einen Schornſteinbrand alarmirt, zu dieſem Punkt iſt ſeit Einführung der höheren Zölle Commiſſion des Reichstags hat heute in erſter | M bez. — Spiritus Ye 10000 Liter Lohne Faß loco 
welcher Jopengaſſe 12 entſtanden war. Es brannte eine Herablegung der Klaſſenſteuer gegen früher und eine Leſung den Antrag Moltke auf Erhöhung der 35 ¼ M bez., er März 35½ M Gd., der Frühſahr 37 
ae se Ades es des h reed der ee DE 1 5 Militärpenfionen unverändert mit den Anträgen | M Br., Jr Mai⸗Juni 38 AM 72 5 7 RER 
Flugruf ; reiſe eingetreten, die eine Abänderung des bisherigen m: 1 1 1 39 M Br., uguſt Dr 
1 ingreifens der Feuerwehr bedurfte. 5 Statuts als nothwendig erſcheinen laßt Während 1 Delbrück und Mantenffel (Rückwirkung für die vom 5 Seuthe 40 e Die enger für 
e Selbſtentleibungsberſuch] Der wegen eines | Grundfteuer im Ganzen dieſelbe geblieben, die Gebäude: 1. April 1882 an Penſionirten und für Theilnehmer ruſſiſches Getreide gelten tranfito. 
| Duells mit dem Baumeiſter H. in Zinten, bei welchem ſteuer in Folge der Gebäudeſteuer⸗Reviſion noch erhöht | am Kriege 1870) angenommen. 
der Letztere getödtet wurde, vom Schwurgericht zu Brauns⸗iſt, auch die Einkommen⸗ und Gewerbeſteuer eine Er⸗ — Im Reichstage legte heute vor Eintritt in 
berg zu 4 Jahren Feſtungshaft verurtheilte Landwirth und höhung erfahren haben, iſt ſchon ſeit 1873, mehr aber] die Tagesordnung der Abg. Rickert Erklärungen 
Reerveoffiier P. aus Oſtpreußen machte geſtern früh] noch ſeit 1880 eine fo namhafte Verringerung des der Gaſtwirthe im Wahlkreiſe Greifswald vor 
in der Feſtung Weichſelmünde, wo derſelbe internirt tft, Klaſſenſteuer⸗Solls eingetreten. Im Jahre 1873 betrug das welche bezeugen, daß der verſtorbene Abg. Dr Hüter 
Den Verſuch, ſich mit einem kleinen Terzerol zu erſchießen.] Klaſſenſteuer⸗Soll 117 880 4, jet nur 56 547 M Der hier⸗ kein Geld für Frei ier ꝛc. gegeben, wie der Ab 
1 drang in den Kopf, ſcheint jedoch edlere] durch entſtehende Ausfall von Kreisabgaben, die bekanntlich Gre Behr be Y : 105 Kette den & 9. 
Theile nicht verletzt zu haben. P. wurde in das hiefige als Zuſchläge zur Staatsſteuer aufgebracht werden iſt] Graf Behr behaupt und forderte den Grafen 
[ ächtlich. Es find in nferazstteife jetzt 34 928 Per⸗ N en 1 Degen: 


11 1115 aged cht 1 Kugel von den 55 chtlich. 


lebende Sohn, Victor, iſt ſeit einiger Zeit bei ihm. 

Auch der ſonnige Süden] leidet hier und da 
an der Calamität perſpäteter Schneefälle. So wird uns 
aus Meran, deſſen Schönheit und warmes Klima 
alljährlich ſo manchen Deutſchen veranlaßt, dort einen 
längeren Aufenthalt zu nehmen, vom 16. d. Mts. ge⸗ 
ſchrieben: Die vergangene Nacht bis heute Mittag gab 
es hier ſtarken Schneefall. Der Schnee liegt noch jetzt 
auf den Dächern und in den Straßen mehrere Zoll hoch. 


et hat 
eee 
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Dereins ſchaftsfahr 1886/87 ihme und Aus⸗ 
gabe auf 69244 M gege m vorigen Jahre. 

; Valerlundiſche hoch iſt der Armenetat; trotzdem der 
Paterländiſche Frauen⸗Verein ca. 1000 M an Hilfs⸗ 
bedürftige verabreicht, find noch 9682 M ſeitens der 
Stadt erforderlich, um die Noth unter der armen Be⸗ 
völkerung zu lindern. 2 1 | 

Konitz, 18. März. In der geſtrigen Stadtverord⸗ 

netenſitzung verlas der Vorſitzende ein Antwort⸗ 
ſchreiben des Regierungspräſidenten v. Maſſenbach auf 
die Petition der Stadtverordneten⸗Verſammlung, den 
Einſpruch gegen den Verkauf eines Theils der Stadt⸗ 
mauer an Kaufmann Tuchler aufzugehen. Hr. v. Maſſen⸗ 


rmaßen zwieder hergeſte 

Spitze des Blattes ſtehende 
D. R., doch durchziehen Patrouillen 
Inter den Verhafteten befindet ſich ein 
amend Wagner, welcher die Menge durch 
n ur Plünderung aufforderte. Der Schaden 
ird auf mehrere Hunderktauſend geſchätzt. Bei dem in der Mündung des Bömmel⸗Fjord. Paſſagiere und 
uſammenſtoß wurden zahlreiche Polizeicommiſſare, 
endarmen und Bürgergardiſten, ei der un bogen, 11 U. Einen biber J len 
4 inwi 8 Bremen, 17. März. Eine : g 
*** 12358 Sleinn e gramm aus Baltimore entnehmen wir, daß der bei 


Depesche der Danziger Zeitung. Bermuda geſtrandete und wrack gewordene Dampfer 


a r Dr. Wehr, durch die 
niſſe am Erſcheinen behindert war, von 
r Liebeneiner geleitet. Letzterer widmete 


ei 
w 


bach hat ſeine Antwort an den Magiſtrat gerichtet, Börsen- F = g u thet wird. 
item e eilt, der die ed re ee 17. | „Dartingten, mas hr Ge Süeftie Dh, ap 
fammlung, nicht das Recht babe, mit der königl. Woinen, gelb. 4 rug. Ar. 30 88,50) 88,40 der „Oregon“ entzweigebrochen iſt. Theile der Ladung 


Regierung in directen Verkehr zu treten. Indem die 


5 ! Berk il-Mei 5 ) { ; ä ers herum. 
beiden zechkskundigen Peitglieder der Stone e April-Mai 156,20 157,200 Lombarden 20 6,50 206,50 | ſchwimmen jetzt auf der Oberfläche des Waſſer h 


Sept.-Okt, 166,20 167,20| Frauzossn |415,50|418,00 Es find mehrere weitere Poſtbeutel geborgen worden. 


Verſammlung, Rechtsanwalte Kallenbach und Meibauer, -Actien 5 — r ð 
ihre Meinung dahin aussprechen, daß das Petitjons⸗ Art el 136,20 137,00 Die Hemm, 221.60 220.25 Meteorologische Depesche vom 19. März. 
recht der Verſammlung ſelbſt an böchſtgeſzellte Perſön: Sept Okt. 141,70 142,50 Deutsche Bk 157,00 156.80 8 Uhr Morgens 
lichkeiten unzweifelhaft fei, schließt ſich die Berſammlung petroleumpr- . "N Laurahütte 78,60] 79,40 Original-Telegramm der Danziger Zeitung. 
dem Vorſchlage des Vorſitzenden an, keinerlei Schritte | 200 Pr Oestr. Noten 162.20 16290 | mm — 8 ee 
in dieſer Angelegenheit weiter zu thun, ſondern das] Mirz, 23,800 23,80] Buss. Noten 204,50 204.10 Bash 23 8 Fi 
erfucht | Schriftſtück des Herrn Präſidenten mit der Be | Rävöl 2 “| Warsch, Kurz 204.25] 203/85 ; 86 Wind Wetter. 83 
zur Anlegung von Fiſchbrut glaſtelten zu ere ans „Kenntniß genommen“ dem Magiftrat zurck April | 44,00] 44,0 London ku — | 20,395 Stationen. [8.53 5 886 i 
7 5 s 25 4 2 ö 7 2 8 . 
i ben dem Vorſtande mitzutheilen. Herr Liebeneiner Thorn, 17. März. Das pommerſche Pionier ine 46,50 46.50 London lang — | 20,32 . rn 
110 90 eingehend die Erforderniſſe von Jiſchbrutanſtalten Bataillon Nr. 2, das vom 1. April d. Jab hier April Mai Russische 53 wllaghmere . e 80 Bee 5 
10 en Betrieb derſelben Hierbei ſam Herr Liebeneiner dauernd Garniſon erhält, trifft am 31. d. Mts., Nach: 8 Sept 37,0 37.100 SW. B A. = 95 50 Omanaı. | 768 | 080 wolkig 1 
Au a Schmerzenskind des Vereins, die Helaer | mittags, mittels Extrazuges hier ein. 705 505 290 —_ 1Danz. Privat- Kopenhagea . - 112 80 bedeckt 6 
bei fire die Inrerhen, welche trodem ein großer Bor „  Rünigsberg, 18. März, Der oſtpreußiſche 34% weste, 105,20 505.30 bank 138,20 138,50 See. 44 30 wolkenlos 13 
deere e Provinz ſei, denn es würden dort jährlich | Broninsial-Candtag ift heute, nachdem er ſieben 37 Nestpr. | „ ne 1 WW wolkenlos 9 
zmderte von Gentnern Heringe und Breitlinge ge⸗ Plenarſitzungen abgehalten hatte, Efandbr, 39.40 9.50 mühle 107,10, 106,00 | feek a.. 1 | NNW heiter I-18 


elchlofien, worden. 4% do. 01.20 101,10 Mlawka St-P. 114.30 11420 | Merken 488 


fäuchert. Wenn die Helaer Fif Derſelbe ſetzte in ſeiner heutigen letzten Dork, Qusenktam. 


er abſolut bezüglich der Regen 


hes eine einmalige Beihilfe 


lichen Fiſchottern immer ſchwerer werden würde i 
erſammlung ließ denn auch den bisherigen Satz n 
= i beſtehen. — Es folgte eine Berathung über einen 
Ben use: 5 8 des Fiſchfanges, 
wo nttellung von Aufſichtsbeamten und die um ſeine Kraft an de i a 
in Ging von Genoſſesſchaften zum Schutz der Gewäſſer | Die Probe fiel ee 
: aan gezogen wurde. Einige kurze Mittheilungen ſchwebte ein Alt⸗Pillauer Fiſcherboot welches, mit 
Et an von Lachseiern beendeten dann die en 11 8 beſetzt, zur Ausübung des Gewerbes 
ammlung. nach See gefahren war, in Fo tigen Dit 
Auftrage eg Baugewerkſchule in Dt. Krone.] Im | in Gefahr, ſeewärts ela n Re Ale Ar 
Vena Bees Vorſtandes des Hauptverbandes „ber ſtrengungen der Inſaſſen des Bootes, das Seetief z 
Vaumeiſter e haben die Herren Privat⸗ | erreichen, waren vergeblich. Dieſes wurde vom Leucht⸗ 
0 erndts zu Danzig und Maurer: und thurm aus bemerkt und der Regierungsdampfer „Pilot“ 


von 6000 & gewähr 
. Pillau, 18. März. Geſtern machte der im ver⸗ 

Freche Herbſt von, Schichau in Elbing erhaute Eis⸗ 

recher „Königsberg“ eine Probefahrt nach dem Ha 


| 
number3 warrants 38 sh. 2%, d. Klaus | 
Newyork, 17. März. (Schluß-Courfe.) in Erles 
auf Berlin 95%, Wechſel auf London 4,87½, Cable 
Transfers 4,89%, Wechſel auf Paris 5,16%, 4% fund. 4 „= mäzsig, 5 == frisch, 6 =a stark, 7 wm steif, 8 c stürmissh, 9 
Anleihe von 1877 126%, Erie⸗Bahn⸗Actien 26% ,Nemwyorler | Sturm, 16 = starker Sturm, 11 = hoftiger Sturm, 12 = Orkan. 
Centralbahn⸗Actien 103%,, Chicago = North = Niseftern i 08 h 
Actien 107%, Lake⸗Shoxe⸗Actien 85, Central⸗Pacific⸗ Die Wetterlage ift in einer günſtigen Umwandlung 
Actien 42, Northern Pacific⸗Preferred⸗Actien 57%, begriffen: Während in Nordweſteuropa das Barometer 
Louisville und Naſhvige⸗Actien 41, Union-PBacific ſtark gefallen tit, hat ſich das Gebiet hohen Luftdrucks nach 
Actien 48½ Chicago Milm. u. St. Paul⸗Actien 89%, Südosten bin verlegt, jo daß demnächſt langſamer 
Reading u. Philadelphia⸗Actien 25, Wabaſh⸗ Preferred: Witterungswechſel zu erwarten fein dürfte. Ueber 
Actien 19%, Canada = Paciſic⸗Eiſenbahn ⸗Actien 65, Fentraleuropa iſt bei ſchwacher öſlicher Luftſtrömung das 
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Üjeren Verwerthung der gefangenen Fiche nichts lernen Haupthaushalts-Etat d i 0000 ng den amen 96,60) 9660| do. Ste. 86,10 56,00 158 | 8 i 

5 5 ' 2 er Provinz auf 3 960 000 4 . ’ 2 „ 2 Brent. al... 25 

Jlſcken o könne der Verein nichts dafür. — Dem begutachtete Die Aendereng der Augſatungs⸗ Beeren In e 5170 55 90 Dunn Sich. 4 Br .. Ge | 080 La 27 

re Herrn Waltmann in Putzig wurden | zum Fiſchereigeſetz, wobei er die Beſtimmungen über die N 15 R 63,70) 63,90 D 101 8 . 1 93,80 | Hand.. 42 | 080 Dede | 6 
f , . <. | Armen; | Hi 1 08 5 IS IS3 | 

e m Höhe von Schonzeiten mehrfach amendirte, und erhöhte di 5 #2 ENT, 080 Rene 

der S der Fiſchräucherei alle — Huterſſützung eb en neee bestimt Sunne Antwerpen, 18. März. Getreidemarkt. (Schluß⸗ zn 

mit Rückcht auf dis def Aa geſtellte Antrag, für die nächſten 5 Jahre von 126 000 auf 206 000 M bericht.) Weizen ruhig. Roggen feſt. Hafer —. Gerſte ] münster... . 165 950 Dunst. 27 
die Prämie für Erlegun 55 0 1 ittel des Vereins jährlich. Dem Provinzial⸗Verein für Blinden⸗Unterricht behauptet. : 5 ö . Wia 165 NO wolke 5 

9 8 on Fiſchottern von 5 auf wurde zu der bisherigen Jahres⸗Subvention von 4000.4 Paris, 18. März. Getreidemarkt. (Schlußbericht) Naehe .| 786 | 80 Dur E33 

herab zusetzen wurde namentlich porn Hrn Sr in 1 auf den künftigen Wegfall der von Weſt⸗ 7 5 10 1 8 Sul en 95 zu nenne, 40 a — been 6 

v. 5 € } n. rpräſidenten preußen bezogenen Unterſtützung von 5000 A au „ruhig, irz 47,30, Juli⸗Auguſt 49,40. Rüböl ruhig, Bern 80 

„Ernſthauſen bekämpft, da die Ausrottung der gefähr⸗ trag des Provinzial⸗ I März 55, Sept. Dezember 58,75. „ 9 bedeckt 2 


5 
Glasgow, 17. März. en. (Schluß.) Mixed ie d ad = 


= 48 
Jes ONO halb bed. 6 


immermeiſter 


ide genannten Herren über das Reſultat ihrer 
wird ton wie folgt: Die Baugewerkſchule Dt. Krone 


halte dom Staat und von der Stadt gemeinſam unter⸗ 


vades) 4,50. 


ö Anton in Löbau die vorſtehend bezei Hilfelei g indi ⸗Actier ie⸗ ad⸗ i iter; nur auf einem 
a 5 28 zeichnete fofort zur Hilfeleiſt bgefandt, welcher das „Illinois Centralb.⸗Actien 140, Erie⸗Second⸗Bonds 876. Wetter kalt, trocken und meiſt heiter; mu 
d erg in Bang auf deren jetzige Lehrmethode und boot nebſt Biden her delt einbrachte Se Newyork, 18. März. Wechſel auf London 4,87%, ſchmalen, zwiſchen Sylt und Hermannſtadt gelegenen 
niß derſelben einer eingehenden Prüfung 1 490 Holland, 17. März. In der geſtrigen Sitzung en, a rn VE 515 1 0%, RE 9 0 55 der a sang, 15 In Grünberg 
Ausz ö a I er polytechniſchen Üſchaft wurde beſchloſſen, i pril 0,94%, er Mai 0,95%. Mehl loco 3,30, Mais ziehen die oberen Wolken aus Süd. 
9 ons aus ihrem darüber erſtatteten Bericht äußern Monat binde be eine Gewehr 0,46. Fracht 3 d. Zucker Fair reftning Musco⸗ Deutſche Seewarte. 


ſtellung, verbunden mit landwirthſchaftlicher Producten⸗ 


ſchau, für die Kreiſe Pr. Hollond und Mohrungen zu Meteorologische Beobachtungen 


Danziger Börſe. 


Ant 
A ztworfen. In einem uns zur Verfügung geſtellten 


1 1 ) veranftalten, nachdem die Anregung hierzu vom gewerb⸗ jan 
zugsweise Aire d Zune Baubandwerker, vor⸗ lichen Centralverein ausgegangen. Die Aufbringung Amtliche Notirungen am 19. März „ 3 oe tane rhermometer ine ene e 
enntniſſen und F rtigkei immerleute mit denjenigen der erforderlichen Geldmittel wird durch Ausgabe von] Weizen loco ohne Zufuhr und luſtlos, 7 Tonne von 8 „ Atzaeters. Galaun 
luftige Stellun Sr en nat, welche für ihre] Garantieſcheinen erfolgen. Die polytechniſche Geſellſchaft 1000 Kilogr. = — 
rungen der Ge Nals Baugewerksmeiſter, den Anforde⸗ ſoll, um mit anregendem Beiſpiel voranzugehen, fünf- | feinglaſig u. weiß 1261333 140 165 Br. 18 4 74555 = 80., leicht, wolkenlos. 
gleichzeitig def 9108 ent prechend, nöthig find und ſie zehn, ſolcher Scheine & 20 4 ankaufen. Alles Nähere hochbunt 128 1338 140165 4 Br. 18 | 8 113,6 - 8,6 SSO, „ » 
I auch theoretiſch nach den Erfordernifien der Praxis joll in einer demnächſtigen Verſammlung, zu welcher] hellbunt 120-1292 128160 Br. 149159 22 712, * „ „* ” 
Bauſchule 117 3 9, weiter ausbilden zu können. Die hauptſächlich die hieſigen Gewerbetreibenden, 9155 Ver⸗ bunt 120-1298 125-1554 Br. A bez. 
ö dierklaſige S eit von 08 Schülern befucht, iſt eine treter der Städte Mohrungen, Liebſtadt, Saalfeld, roth 120-1308 135—165 A Br. 5 Verantwortliche Redacteure: für den politischen Their und ver⸗ 
Curf chule mit halbjährigem derart eingerichteten Mühlhauſen einzuladen find, feftgefegt werden. (A 30 rdinair 105 —128f 110—150 4 B miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Sitergriſche 
dem fle daß das ganze Lehrgebiet der Schule von } Wehlan, 16. März. Herr ymnaſiallehrer Br. Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 137 M de abr N Supalte 2 Klei e den dne 
eißigen Schäler in vier Halbjahren erfaßt werden ! K cb. Lafee, fan in Tens ß. ö 


Stengel aus Königsberg iſt heute vom hieſigen Ma⸗ Auf Lieferung 1268 bunt Ye April⸗Mai 137% M 


AnO W Langgasse No. 56, 1. Etage, 


8 IA ganz ergebenst 


1. Etage, aa No. 56. Ad. | 
blang aller Neuheiten für die E 


anzuzeigen. 


beehrt sich den E 


N f 3 Schwediſch Eine 5 jährige 5“ 5" große 
Öynagogengemeinde zu Danzig. Daupf ge gehen Huelon, Liſabon⸗-Gſſee. Heilgthennaſtik u. Grauſchimmelſtute a 
Sonnebenb, ben 30, Mitte er. nach Selin nit Dneäfracht nach Bene Goran egen annere eine 6 jährige 9° 3% große Loge Eugenia 
nabe en 2 är 7) e nal eran ungen nt en 23 h 0 65 
Wen EN, 0 ö e Alex. Gibsone. Maſſag = G98 gat braune Stute aeg den 21. Min 100, | 
| 4% Weſtpreußiſche ae Octawie Wästtelt, re Stum | Geſellſchafts⸗ 
Se elehafft, 10. März 1886 Anleihe Baubenetie re ee „ae 


Ein großer einthüriger 


eiſerner Geldſchrank 
iſt zu verkaufen. Näheres Heilige 
Geiſtgaſſe 81 von 3—4 Uhr. 
2 Schreibpulte, 1 Schreibtiſch und 
andere Comtoir⸗Utenſilien, ſind 
billig zu verkaufen im Comtoir 
Beiligegeiftgnit e 81, part. hinten, 
eachmittags von 3-4 Uhr. 
Ein gut erhaltenes Doppelpult 
wird zu kaufen geſucht. 
Adreſſen unter 9915 in der Exped. 
dieſer Zeitung erbeten. 


Ein eleganter kleiner 
Berliner Flügel 


iſt billig zu verkaufen Heilige Bei: 
gaſſe 43 Li (995 


Friſcher 
Blumenkohl 


eingetroffen. 


Jopen⸗ und e Ste 
Stearin⸗ und 
Paraffinlichte 


empfiehlt billigſt (1 


Albert Neumann, 


Zahlmeiſter Jaqnet nebſt Frau, Gegen den Coursverluſt von ca. 3% % bei der anfan 
. 98 April 
eee ſtattfindenden Auslooſung übernehmen wir die Verſicherung für eine 
Prämie von 8 Pf. pro 100 Mk. (9977 


| Baum & Liepmann, 
} Baukgeſchäft, 


Danzig, Langenmarkt N Nez 18. 


= FEB 1 8 150 1 Uhr ent⸗ 
ſchlief ſanft nach kurzem Leiden 
meine liebe Frau, uulere theure 
Mutter, Tochter, Schweſter, 
Schwägerin und Tante 


(lara Maine Keys, 


b. Fiſchbe ne 
Um file ne bitten 
Die Sintexbt iebenen. 

den 19. März 1886. 


Einem hochgeehrten Publikum, insbeſondere meiner werthen N 
1 chaft, die ergebene Anzeige, daß ich neben meiner Mineralwaſſer⸗ 
abrik eine g 


Cigarren⸗ u. Tabak⸗Handlung 


verbunden mit Verkauf von Langenmarkt 3 


f. Weinen, Cohnacs, Runs, Arrac elt. Beſte 


Hundegasse Nr. 14, Tischbutter 


Ecke der Ketterhagergaſſe 
eröffnet habe. hagergaſſe, 5 empfiehlt jeden Sonnabend 
A Es wird mein Fetten ſein, durch ſtreng reelle und 1 12 Oscar Unrau, 
Bedienung meine mich beehrenden Kunden aufs Beſte zufrieden zu Kohlenmarkt 6. (31 


ſtellen und bitte ich mein neues Unternehmen gütigſt a 1 0 { 
Statuetten 


„ Danz 5 


ente Mittag 1 Uhr verſchied fanft 
nach ſchwerem Krankenlager mein 
mnigſt geliebter Gatte, unſer lieber 
guter 1 der Opernſänger a. D. 
und Geſanglehrer 
. Brunner, 

a und an vermißt von ben 

einen 
Die tief trauernden Oiuterätießenen 
Hamburg, den 17. März 1886. 


Bekanntmachung. 


Auf die für das Jahr 1885 feſt⸗ 


Morgen Sonnabend, Abends 8 uh 
Humoriſtiſcher Herren⸗Abend 
bei Herrn Lepzin, Brodbänfengaffe, 
a Gäſte dürfen durch Mitglieder ein⸗ 
geführt werden. 7¹ 

| Der Vorſtand. 


Königsberger 


Binderfleck. 


Freitag H 17 
C. Stachowski. 


Zwei junge 
Damen, 


geſetzte Dividende der Reichsbank⸗ zu wollen. 8 8 

ae im Betrage von 6,24 Proc. Huchaß kung ro 5 des Kaiſers, Kronprinzen, Bis⸗ a ee aätı genen den Apollo, ‚Saal. 

wird bie 330 ER Johannes Busch. mark, Moltfe, in naturgetreuer als Verkäuferinnen Mittwog 170 15 8 erg 
Mark 105 sierlichen Auslthrung, empfehle & Stellung. 


humoriftiſch ſatytiſche 


115 paſſend 5 u 


Beſtellungen auf Selters x. auch nach Schluß meines ale a 
a mt a Stck. 5 


Ei Eine g, welches Hundegaſſe 25 verbleibt, werden bon meinem 


Ernst Crohn. 


kt 5. han: e Ay altem 
t ant- | 2 
Sanpitafe { in Berti, bei den Reichs- Zkweiggeſchäft auf Wunſch umgehend expedirt. Albert Neumann, Vorle f ung 


bankhauptſtellen, Reichsbankſtellen und 
Commanditen, 1 bei den Reichs⸗ 
banknebenſtellen in Bochum. Darm⸗ 
Wies Duisburg, Heilbronn und 
iesbaden erfolgen. (9960 


(Wippchen als Lyriker — Muckeni 
— n — Puttfarken) 0 


Julius Sietienheim. 
Billets: Numerirt a 2 dk, 


D. ®. 
3 Langenmarkt 3. 


iv ein bi fig Buben Ec 
Geſchäft wird ein mit guter Sa 


ie perſonlich in ekauften Neuheiten in | 


Berlin, den 10. März 1886. 8 - 
Y ER 2 bildung verſehener junger Mann als plätze a l. 1,25, Schülerbillets a 75 
en ne 5 Frü hjahrs- A. Sommer- is h ii f . bei Eonftanfin "Bienen, e 
e, Nite Stoff . Ayring HEN 1. Bianofertesbanblung CB 
= Ba ® en i Adreſſen unter Nr. 9929 in der 
Bekanntmachung. dan aufe or Ge Saale | Danziger Stadttheater 
1 ine recht erfahrene Landwirthin 20. 

e i d Loentz & Block, Gauer Sabre enen ie Spee ee ee Az 
markt vor dem „Hotel zum Stern, Tuchhandlun f ſelbſtſtändige Stelle J Hardegen. _ ei 908 Lina Bendel Die wilde 
anberaumte Auction findet nicht 8, 1 5 Eine junge Landwirthin die kochen] Katze. Gr. Geſangspoſſe in 4 Ach 9 
ſtatt. 55 Heil. 3 132. . 5 und ſchneidern gelernt, mit guten von Mannſtädt und Weller. Mufit 
Janisch, st 3 e 272 Zeugniſſen empfiehlt J. Hardegen. Sn e 25 ‚Du 2 Bor j 
— — — — ä bild. Mädchen, das den | Sonntag, den 15 1 
tsvollzie F Eid saß in 5 Ab. ue. P-P. b. Nach 4 Uhr: 
Were e Sein Lager bon laggen Gebrü aer . Schenk, ten u ben eunaden 170 uche Bei 10 reifen, Ein Tropfen 


2 Dani, Breitonfie 133 3 


5 966 7) Heidelberg. 


. 


‚empfiehlt zu ene kauf⸗ auch leihweiſe a 

f ER x 
J. H. Kräme 

2 i . e Burgſtraße 10/11 


Damen⸗ Coſtüme, Damen⸗Män 
fowie ſämmtl. Damen-Gatderobengegenfände 


nach neueſter Berliner Methode werden angefertigt. 


Stellung von ſofort oder 1. 19 il als] Gift. Schauſpiel in 4 Acten von . 
Buchelterin oder Cal 3 9 | Dgea an fr = = A 
Gefl. Adr u. Nr. 9894 Ab 74 9. 


Pommersche 
Iypotheken-Ketten⸗ 
Bank. 


Wir machen wiederholt bekannt, 
daß alle noch in Cirenlation befind⸗ 
lichen 5 1 unkünd baren Wetten 


N ehr gu u 
in einem Savifferie- Re Stellung, 
oder auch als Verkäuferin in einem 
Kurz⸗ oder Weißwaarengeſchäft. 

Adreſſen unter 9997 in der Expd. 


e den 20. März 1886; 


Grosse Künstler- und 


Zum bevorſtehenden Umzuge 


briefe III., V. und VI. Emiſſſon empfehle ich meine ein⸗ und 19925 dieſer Zeitung erbeten. 
e en längerer de Marianna Krajniewska, ſpän gen 351 Gir erfahrene anfprugeloe Cr- Ie Vorstellung. 
e 1 und wü 5 1 5 11 575 Modiſtin aus Berlin, Pfefferſtadt 4 IL N Be J. Steiniger. M Ane di 41 1 17 Gaſtſpiel Nen! 
u oben erwähnten Emiſſione : 2 : uſtk unterrichtet u. ihre erfolgreiche 
i Vorſtädt. Groben Nr. 2 Thätigkeit durch Zeugniſſe nachweiſen Aer weltberühmten ameitanfhen 


kann, fuw,t von Oſtern anderweitig Parterre⸗Gymnaſtiker⸗Truppe 


70 Simson Hirsch Jakley, 


1 A. a 3000 4 Nr. 10 5 b. incl. 3595 Zur Frühjahrsbestellung empf. 


Preuß. Portland⸗Cement⸗Fabrik 


B. a 1500 % = 3000 = = Stellung. Off. 1 16 R. — Lg 

„ Kae , DO > = TI + Original-Probsteler | Sir vi 1 richten 

9 8002 h mol Rein. Hochschultz Nachligr. saathafer ud 1 1 Mr. O. Moray, se 

- D. a 300 4 =20001 = 26700 in Neuſtadt Weſtpr. Saatgerste Liuft⸗ und Parterre “Kugel: deR 


empfiehlt ihr Fabrikat, langſam auch ſchnellbindend, unter Garantie un⸗ 

bedingter Volumenbeſtändigkeit und höchſter Bindekraft zu allen Wafler: 7 

Hochbauten und Kunſtſtein⸗ Fabrikationen zu 1 10. 09982 
Verſandt in Fäſſern oder Säcken je nach 0 


E. a 150.4 = 2000 = = 3999 
Die Einlöfung findet nur an 
unferer hieſigen Kaſſe ftatt. 

Cöslin, den 16. März 1886. 


(Senſations⸗Nummer), 
. Lazaji-Gisella, 


ungariſche National. Koſtüm⸗Sängerin, 
der deutſchen Duettiſten 


und nehmen Aufträge zur Effek- 
tuirung durch die Saatnieder- 
lage Probsteier . Hufener, 


2. e 5 Zimmer, Bade⸗ 
zimmer und Zubehör für 


Die Haupt⸗Direction. Reinh. Hochschultz Nachiler. Herren Stoltenberg Richter, | Til .h Dar Anno zu m: Geſchwiſter Monti, 
Ich unterrichte in allen Damen zur Handarbeſt⸗[ Laboe in der Probstei ent | mietben. = Chanſon⸗ und Conplet-Sängerin 

Hppotheleu letzen e Lina Schelm, 4 100 ag Ve 
2 = iten e i l. Hulda Lucas erin, 
weib , een ee eee e [AllredReinick2C,| Tangenmaztt 1 e 

7 = n e 

ank. Wäſche Geli Frauengaſſe 28, III ſtunden. 69909 in Danzig. gt die neu decorirte Wohnug der Auftreten des Geſangs⸗ u. Charakters 

Die Beſitzer von alten Actien Regelmäßige Loose der Zoppoter Rinder- Etage, bestehend aus 2 Stuben, Komikers Hrn. Jachtan. 
der Bank a 600 „. werden darauf Heilstütten-Lotterie a 1 K bene . re wen g Kaſſenöffnung 7 Uhr Anf. 7% Uhr. 


Dampfmaschinen-Presstorf, 


vermiethen. 
e und Stichtorf von beſter 


Qualität offerirt ab hier und nach Brodbänkengaſſe 28 


allen . [9954 iſt die zweite Etage, beſtehend aus 


aufmerkſam gemacht, daß dieſe Actien 
nach unſerer Bekanntmachung vom 
22 Dezember 1885 am 1. 1 0 er. 
außer Kraft treten. Es iſt daher 


Dampfer⸗Linie eee eee 


zwiſchen Neweaſtle und Danzig. | Loose tierte re 
a 


Dankſagung. 


Dem hochverehrten Damen⸗ Comité, 


1 entweder bis zum Neufahrwaſſer L * 3. Wirthſchaft. 2 Kabinets und 
1. März er. dieſe Actien zu ver⸗ \ oose der vr Pferde- Zimmern, und reich⸗ welche mit folder Freudigfeit und 
a 15 bis abe bei 18 den in 91110 ai ladet Ende d. Mes. Lotterie a Ai. 3 Fracks 13 zu 1 werden ichen l ere fur 1500 K. pro Opferwilligkeit den Bazar für das 
Umtauſch in neue Actien a 1200 KA. ewaaſtle Loose der Marienburger Geld- ſtets verliehen Breit⸗ Fahr zum e a bt gen St. Marien⸗Krankenhaus geleitet und 
Gr 


Näheres im Comtoir daſelbſt. 


1 Dampfer ladet ca. 14 Tage Lotterie (bei der General- U 
Vine aun 42 iſt die 3. Etage, 


e Nr. 36 bei J. Baumann. 


zu bewirken. (Für 5 alte a 600 M 


ein ſo e Reſultat erzielt hat 


Agentur in Berlin bereits vergriffen) — der Reinertrag 1 5081,87 


werden 2 neue Actien a 1200 & aus⸗ 
gefertigt.) (9978 eee erbitten a A. 3,50. 5 Ein Brennereigut beftehend aus 2 Zimmern, Entree, — fagen wir in unſerem und im 
Cöslin, den 15. März 1886. „ Meier 0 Loose der Ulmer Münsterbau- von ca. 40 culm. Hufen in Oftpreußen Rai Küche und Jubehör zum Namen der ehrwürdigen Oberin 
Die Haupt⸗Directi 5 Lotterie a l. 3,50, (15 April d. J. zu permiethen. Zn be⸗ | innigften Dank und wünſchen allen, 
aup trection. Nemcaftle Loose der Pomm. Provinzial joll Umfände halber verpachtet Werben, bon 11-1 Uhr Gottes 
0 | Thiers enn 4 K. 1, Das Inventarium und Mobiliar ſoll jenen von 11. Mb. 0 welche mitgewirkt haben, 19965 
Auf 4 Bekanntmachungen (to 2 iep KOTD, Loose der Wiesbadener Roth. and 4 00 l 1 5 Ge i 0 e x m ee [ t 
Bezug nehmend, erklären wir uns zur Danzig. Kreuz-Lotterie a H 1 bei ſtellt werden Der Ja a N 109555 Hauſe, ſowie Eintritt in den Garten, Der Verwaltungsrath 


des St. e e 


Land messer. Stengert, 
Mentsel, Fethke. 


5 Mk. Belohnung 


Demjenigen, der mir meinen braun 
u. weißgefleckten langhaarigen A 
und, auf den Namen „Preſto 
hörend, zurück bringt oder defien Auf⸗ 
enthalt nachweiſt. Vor Ankauf wird 

gewarnt. Bartsch, Gr. Krämerg. b: 


m 15. d. Mis. iſt ein ſchwarzes 


ſind zu verm. Langfuhr, Bahnhofſtr 6b. 
in großes fein möblirtes Zimmer 
Ei mit Alkoven iſt Röpergaſſe 5, L 
Etage zu vermiethen. (16 
Eine herrſchaftliche Wohnung, part, 
beſtehend aus 4 Zimmern, nebſt 
e Eintritt in den Garten, 
ft zum 1. April zu vermiethen. 
Neuſcholtland bei Peters. (9974 


Allgemeiner 
Bildungsverein, 


e gekündigter Hypothelen⸗ 
tiefe, ſowie zur Convertirung re 
zum Verkauf alter Actien Be 15 


Baum & Liepmann, 
Bauk⸗Geſchüft, 


— eee Nr. 18, 


garantirt und zwar aus der Bren⸗ 
nerei allein. ½ des Areals iſt Wei⸗ 
zenboden. 

Adreſſen unter 9995 in der Exped. 
dieſer Zeitung erbeten. 


Die Dampfſchneidemühle 
im Czerbiencziner Forſt bei Sobbowitz 
Weſtpr., beſtehend aus einem Voll⸗ 
gatter und einer Kreisſäge, gegen⸗ 
wärtig im G ſteht billig zum 
Verkauf. Beſichtigung am Ort. 

Naar bei 


Th. Bertling, Gerbergasse 2, 
Nach London 
ladet ach nächſter Woche Loose 


5 Berlin“. u den Gel 
Nächſter Dampfer zweite 05 5 „den und Rin Marien⸗ 


pri 5 D 8 
Güter⸗Anmeldungen erbittet Whg, Keane de se 
Otto Piepkorn. ne nafläte Zoppot al 4 


zu haben in der 


Nach Antwerpen ended dom gg 


ladet hier Ende März und Anfang Gründlicher Unterricht in feiner 


April SD. „Albertus“ . Giesebrecht, Opernglas, ohne Etui, von 
Nächster Dampfer ladet zweite Damenfhueiberei, 5 Die regelmäßige Montags⸗Ver⸗ 1 dad) 10 e wan 


Danzig. 8 
Hälfte April. (34 beſtehend in 5 5 
Güter⸗Anmeldungen erbittet Arrangiren, Mas bon N 


Otto P iepkor in allen zur a 56 


Arbeiten wird ertheilt. 
Marianna Krajniewska, 


anfällt am 22. März cr. 


t aus, 


da wir auf dringenden Wunſch der 
hieſigen Militärbehörde denſelben 
ier großen Saal zum Zwecke der 


Gegen Belohnung abzugeben Heilige 
Geiſtgaſſe 80 oder Zoppot Schul, 
ſtraße Nr. 16. 9 . 
. 9 5 goldene Damenuhr 


Jagd⸗Ausflug 
zur See. 


Meine Wagen Pferde, 5 


ige | Pfefferſt 4 II. dunkelbraune Stute 9 und Wallach des Geburtstages Sr. M Bar 

den 21 ee ee el . edenlop 5 1 0 tt k enn 12 Jahre alt 6“ und 7“ groß, ſtelle ale ie in früheren 0 f & Rn 5 
Abfahrt 8 Uhr 10 Min Vorm. e 17 F Nersingen. One ar J. 1. RUE 2 5 en yon An; Ber di Hierbei für die ie Leſer das 

vom Hohethor⸗Bahnhof nach Neufahr⸗ Frankfurt a/ M., verſichert Spiegel- Langenmarkt Nr. 14. Contoir. ee e e ee des morgen im ahl. i 


Faiſers⸗Gehurtstages Seitens des hauſe ſtattfindenden zweiten 


waſſer. Es verden nur 10 Billets gläſer in Läden und Wohnungen zur 

a 5 M. in unſerem Bureau, Neue 5 Vereins bleibt b thätigk 

Langebrücke 13, ausgegeben. . ad I ENDE = Berufs S Fe Inter 90 Sl lck | junges hast viel 1 1 23. d. Mts. 0 5 em 11 
acır ell Reu er’s 2 m 0 

Gbr. Haberm ann 0 Co. J Bresben. Reitbahn mu in 0 8 758970 I nie verkäuflich Dom. Montig bei Raub: Der Vorſtand. ruck u a 2 a Kafe 


nis Wſipr. Bahnhof. (9981 


